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Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, loflet für Grandenz en der 
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66. Jahrgang: 


General-Anzeiger 


file die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen. 
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auf das mit dem 1. Juli begonnene 
Beſtelluugen dritte Vierteljahr des Geſelligen für 
1892 werden noch von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten und 
von den Landbriefträgern entgegen genommen. Das 
Abonnement koſtet 1 Mk. 80 Pf. vierteljährlich, wenn 
man das Blatt vom Poſtamt abholt, — 2 Mk. 20 Pf., 
wenn es durch den Briefträger ins Haus gebracht wird. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die ſeit dem 1. Jul 
erſchienenen Nummern von der Poſt nach geliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. beſonders bezahlen. 
Der bisher erſchienene Theil des Romans „Verlorenes 
Spiel“ von Alb. Münzenthal wird neuen Abonnenten 
unentgeltlich und poſtfrei zugeſandt, wenn ſie ihn durch 
Poſtkarte von uns verlangen. — Auch für das neue Viertel⸗ 
jahr haben wir mehrere vorzügliche Romane und Erzäh⸗ 
lungen aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. 
Im Monat Juli kommt eine Familiengeſchichte von Rüdiger 
Warnau „Die Kinder der Firma Walburg und 
Sohn“ zum Abdruck. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt bei: 
Rechtsbuch des Geſelligen, betreffend: 
„Die Geſetze über die öffentliche Armen⸗ 


A pflege“. (Schinf.) 


Fürſt Bismarcks Preßfeldzug 
pegen die Nordd. Allg. Ztg. und ihre Hintermänner wird in 
en Hamburger Nachrichten fortgeſetzt. 

Ueber den Vorwurf der N. A. Z., Bismarck habe die 

Ehrfurcht vor dem Kaiſer durch die vollkommen willkürliche 
Behauptung verletzt, der verſtorbene Centrums führer Windts 
dorſt könne eine vor Bismarcks Entlaſſung geſchehene Aeuße⸗ 
rung, daß von Caprivi der Nachfolger fein werde, nur aus 
dem Munde des Kaiſers haben“, ſagen die Hamb. Nachr.: 

Es iſt ein Irrthum, daß Fürſt Bismarck die Vermuthung 
gusgeſprochen habe, Windthorſt habe die Kunde von der Rane 
didatur Caprivi's aus dem Munde des Kaiſers gehabt. Der 
gi hält eher das Umgekehrte für möglich und glaubt, daß 
aprivi der Kandidat des Centrums weit früher geweſen ſei, als 

der des Kaiſers, da dle antibismard’fchen Beziehungen des jetzigen 
Reichskanzlers zum Centrum bis in die Zeit der „Reichsglocke“ 
urückreichen und uns nichts darüber bekannt iſt, daß ihre Forte 
Peon ſpäter unterbrochen worden iſt. Für die Beziehungen 
Caprivis zum Centrum ſpricht auch die Erinnerung daran, 
daß unmittelbar nach ſeinem Eintritt ins Amt das Centrum 
zur Hauptſtütze der Regierung befördert wurde und die Inti⸗ 
mität zwiſchen dieſer Partei und der Regierung die Steigerun 
erſuhr, die in der Apotheoſe Windthorſts bei deſſen Tode tulmis 
nirte, demnächſt den Polen als Centrumsgäſten zu Gute kam 
und durch Einbringung des Schulgeſetzes handgreiflich zum 
Ausdruck gelangte. Nach Zurückziehung dieſer Vorlage iſt dem 
äußeren Anſcheine nach das Wohlwollen des Centrums für den 
heutigen Kanzler unverändert daſſelbe geblieben, — Wenn Windte 
horſt in feiner letzten Unterredung mit dem rer Bismarck 
den General von Caprivi als Nachfolger im preußiſchen Präſidium 
bezeichnet hat, ſo braucht er die Information hierüber nicht aus 
dem Munde des Kaiſers gehabt zu haben, wohl aber verfügt 
das Centrum über manche Verbindungen bei Hofe, auch abge⸗ 
ſehen von der ſranzöſiſchen und katholiſchen Frau eines zur Zeit 
des Kanzlerwechſels bei Hofe ſehr angeſehenen Pädagogen. 

Des Weiteren verwahren die Hamb. Nachr. den Fülrſten 
Bismarck dagegen, daß die heutigen Miniſter fein Werk 
lortfegen und er alſo mitverantwortlich fei. Der Fürſt 
wundere ſich, ſagt das Blatt, daß die jetzigen Miniſter es 
nicht für erforderlich gehalten haben, fofort nach dem Erſcheinen 
der Pindterſchen Artikel in der Nordd. Allgm. Ztg. dieſen 
durch den „Reichsanzeiger“ abzuleugnen, denn ſie ſchadeten 
ihnen ſelbſt und dem Staate mehr als dem Fürſten 
Bismarck. 

Dieſem Artikel mit ſeinem perſbulichen Augriff gegen 
Caprivi iſt im nichtamtlichen Theile des „Reichsanzeigers“ 
tine Erwiderung auf dem Fuße gefolgt. Der Reichsanzeiger 
lagt: wenn die Aeußerungen der Zeitungen, die auf Bismarck 
zurückgeführt werden, auch Intereſſe erregen, habe die Regie⸗ 
kung doch keinen Anlaß zu deren ſachlicher Erörterung. Nur 
die Bemerkungen über die Kandidatur Caprivis dürfen nicht 
unwiderlegt bleiben: 

Der Reichskanzler General der Infanterie Graf von 
Caprivi hat bis zu dem Augenblick, in welchem Seine 
Majeſtät der Kaiſer ihn zum Reichskanzler ernannte, nie 
nach einer politiſchen Wirkſamkeit geſtrebt und nie Be⸗ 
ziehungen — auch nicht antibismarck'ſche — zu 
irgend einer politiſchen Partei gehabt oder geſucht. 
Wir knüpfen hieran für heute nur noch die olgende, 

erade nicht unwahrscheinlich klingende Mittheilung der „NH. 

eſtf. Ztg.“: Das Einftellen der Veröffentlichung weiterer 
Aktenſtücke gegen den Fürſten Bismarck iſt gutem Vernehmen 
nach auf direkten Befehl des Kaiſers erfolgt. 
um 


Friedensgeläute. 

‚Seitdem der Zar es über fic) vermocht hat, dem Raifer 
ilbelm feinen Gegenbeſuch in Kiel zu machen, mehren ſich 
welche darauf hindeuten, daß man in Ruß⸗ 
land in der franzöſiſchen Freundſchaft doch nicht das Heil 
Die ruſſiſchen Blätter erörtern ernſt⸗ 
aſt, ob es doch nicht beſſer fei, die Handelsbeziehungen zu 

utſchland und Oeſterreich durch liberalere Zollvereinbarungen 


zu beffern, um die Lage der Landwirthſchaft in Rußland zu 


heben; es tauchte vor Kurzem die Nachricht auf, der Zar 
beabſichtige den Kaiſer Franz Joſef zu den Herbſtmanövern 
einzuladen und heute wird von Petersburg gemeldet: „unter⸗ 
richtete Männer verſichern beſtimmt, daß am 29. Auguſt 
d. J. eine Zuſammenkunft der Kaiſer von Rußland, 
Deutſchland und Oeſterreich in Spola in Rußland 
ſtattfinden werde.“ 

Wir geben unſein Leſern die Nachricht, wie wir ſie er⸗ 
halten, ohne dafür eintreten aber auch ohne ſie bezweifeln 
zu wollen. Wunderbar erſcheint es nicht, daß man in Rußland 
Angeſichts der traurigen wirthicaftlihen Lage, Angeſichts 
des Hereinbrechens der aſiatiſchen Seuche und Angeſichts der 
Dynamitphyſiognomie, welche Frankreich in letzter Zeit an⸗ 
genommen hat, zu einem beſſern Verſtändniß des Werthes 
des europäiſchen Friedens gekommen tft. 

—— —— 


Nordiſche Wirren. 


Zu den ernfteren Bewegungen im europäifchen Völkerleben 
mug man doch allgemach den Streit rechnen, welchen die 
norwegiſchen Radikalen mit der Krone Schwedens begonnen 
haben. Seit 1814 iſt Norwegen mit Schweden politiſch 
vereinigt; es hat faſt volle Selbſtſtändigkeit, nur die Perſon 
des Königs iſt beiden Reichen gemeinſam, und die Behandlung 
der auswärtigen Angelegenheiten geſchieht im Einvernehmen 
beider Regierungen. In dem letzten Jahrzehnt haben zwar 
mannigfache Reibungen zwiſchen der Norwegiſchen Volks⸗ 
vertretung, dem Storthing, und den Vertretern der Krone 
ftattgefunden, fie führten aber ſtets noch zu einem friedlichen 
Ausgang, das Heerweſen wurde im Sinne der Radikalen umge⸗ 
ſtaltet, ein ſehr freiſinniges Wahlrecht und Geſchworenengericht 
eingeführt u. dergl. Neuerdings iſt jedoch durch die äußerſte 
Linke unter Steen ein Konflikt entſtanden, deſſen Ende noch 
nicht abzuſehen iſt. Die heutigen Radikalen wollen Norwegen 
am liebſten von Schweden ganz trennen, auch die äußeren 
Angelegenheiten; ſie meinen, daß Norwegen von den Schweden 
ausgebeutet werde und daß es für Norwegen deshalb rathſam 
fei, ein ganz ſelbſtſtändiges Königreich zu bilden, das höchſtens 
mit Schweden ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zu ſchließen habe. 
Im Verfolg dieſes Gedankens ſetzte Steens Partei es durch, 
daß die Einrichtung beſonderer norwegiſcher Konſulate durch 
deu Storthing beſchloſſen wurde, welcher Beſchluß vom Könige 
als verfaſſungswidrig nicht beſtätigt wurde. Die konſervative 
Partei in Norwegen ſteht auf Seite des Königs. Am 
Dienſtag veranſtaltete ſie in Chriſtiania, wo die Königliche 
Familie augenblicklich weilt, einen großen Volkszug zum 
Königlichen Schloſſe. Eine Abordnung überreichte dem Könige 
eine Adreſſe, in der es heißt, das Volk ſei überzeugt, daß 
der König die Ehre und das Recht Norwegens immer ver⸗ 
theidigen und für die Durchführung der Gleichſtellung arbeiten 
werde. Der König und die Königin, ſowie der Kronprinz 
und die Kronpringefin nahmen von dem Balkon des König⸗ 
lichen Schloſſes die Ovationen der jubelnden Menge entgegen, 
welche entblößten Hauptes das Königslied ſang. egen 
50000 Perſonen hatten ſich vor dem Schloſſe eingefunden. 

Sollte der Konflikt eine eruſtere Geſtalt annehmen, ſo 
würde die politiſche und militäriſche Bedeutung Schwedens 
und Norwegens darunter ſicher leiden, und für die Tage des 
großen europäiſchen Krachs wäre dies ſehr zu bedauern, zumal 
bei manchem Norweger der Haß gegen Schweden ſchon 
ruſſiſche Jie Ken erzeugt. 

Auch die deutſche Regierung blickt mit Bedauern auf dle 
Vorgänge in Norwegen. Es geht dies aus einem Artikel 
des Kanzlerblattes, der „Nordd. Allg. Ztg.“ hervor, in dem 
es am Schluſſe heißt: 

„Vom deutſchen Standpunkt aus können wir der weiteren 
Entwickelung der Dinge bei unſeren nordiſchen Nachbarn nur mit 
Beſorgniß entgegenſehen. Wir verſtehen nicht, warum das Verhältniß , 
in welchem Schweden und Norwegen während eines achtzigjährigen 
Zeitraums vor Kriegen und Unruhen bewahrt, der Wohlſtand 
dieſer gut regierten Länder gefördert und Skandinavien eine geachtete 
Stellung unter den nordiſchen Völkern geſichert worden iſt, nun⸗ 
mehr ſo unerträglich geworden ſein ſoll, daß auf die Gefahr einer 
ſchweren Schädigung beider Länder hin eine Aenderung verſucht 
werden müßte.“ 

— 0 ] 


Berlin, 6. Juli. 

— Die kaiſerlichen Schiffe „Raiferadler“ und „Sieg⸗ 
fried“ trafen am Mittwoch Nachmittags 2 Uhr in Body 
ein, und nach zweiſtündigem Aufenthalte erfolgte die Weiter⸗ 
fahrt nach Digermulen. Bodb liegt zwiſchen dem 67. und 
68. Grad nördlicher Breite, an dem mächtigen Salten fjord 
und iſt der Hauptort des norwegiſchen Stiftes Tromſö. Die 
Küſte iſt hier von einer Unzahl theils kleinerer, theils tief 
in das Land einſchneidender Fjorde durchbrochen und bietet 
mit ihren hunderte von Metern hoch ſenkrecht zum Meer 
abſtürzenden, wildzerklüfteten Felswänden, denen wiederum 
zahlloſe Inſeln und Juſelchen, ſteil aus der grünen Meer⸗ 
fluth emporſteigend, vorgelagert ſind, ein landſchaſtliches Bild 
von überwältigender Pracht. 

— Die bereits gemeldete Veränderung in den Inſpektlonen 
der deutſchen Armee kann man als eine recht bedeutſame be⸗ 
trachten. Zur 4. Armeeinſpektion, die bisher ihren Standort 
in Berlin hatte, gehören das 3., 4. und außerdem das 13. 
arb ad Hil Armeekorps; überdies find dieſer Armee⸗ 

nipeftion die beiden baieriſchen Armeekorps zugetheilt. 
Die Stellung des General + Inſpekteurs, welche jetzt dem 
Prinzen Leopold von Baiern übertragen iſt, hatte zuerſt 
der deutſche Kronprinz Friedrich Wilbelm inne und fie 


galt als eine politiſch ſehr wichtige. Man wird ſich ent⸗ 
ſinnen, daß deſſen in Süddeutſchland vorgenommene Inſpek⸗ 
tionen fic) ſtets zu nationalen Feſttagen geſtalteten. Zug 
dritten Armeeinſpektion, welche jetzt der Generalfeldmarſchal 
Graf Blumenthal erhalten hat, gehören das 7., 8. und 11. 
(weſtfäliſch⸗rheiniſch-heſſiſche) Armeekorps. Sie war ſeit dem 
Tode des Großherzogs von Heſſen unbeſetzt. 

— Prinz Leopold von Bayern hat iufolge feiner Exe 
nennung zum General⸗Inſpekteur der 4. Armee⸗Inſpektion 
ſeine Stelle als Korps⸗Kommandeur niedergelegt; als ſein 
Nachfolger wird Prinz Arnulph genannt. 


— Der König von Rumänien iſt auf ſeiner Rundrelſe 
in Brüſſel eingetroffen, wo er ſofort dem Könige von Belgien 
einen längeren Beſuch abſtattete. 

— In der Fixigkeit ſind die Franzoſen uns Deutſchen 
„über“. Schon am Mittwoch hat die Vorarbeitungskommiſſion 
der Deputirtenkammer einhellig dem Antrag zugeflimmt, im 
Jahre 1900 eine Weltausſtellung zu veranſtalten und el 
kann keinem Zweifel unterliegen, daß die parlamentariſchen 
Körperſchaften die Pariſer Weltausſtellung mit derſelben Ein⸗ 
ſtimmigkeit beſchließen werden, mit der es von der Kommiſſion 
der Deputirtenkammer geſchehen iſt. Aber ein Keil treibt 
den anderen. Auch in Deutſchland hat man nach den früheren 
Nachrichten aus Paris nicht geruht. Zunächſt hat die ges 
miſchte Deputation der Berliner ſtädtiſchen Behörden zur 
Förderung des Weltausſtellungplanes für Berlin am 
Mittwoch unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Zelle be⸗ 
ſchloſſen, den Kommunalbehörden die Bewilligung elner 
Summe von zehn Millionen Mark für den 
Garantiefonds vorzuſchlagen. Als Ausſtellungsjahr 
wurde ſpäteſtens das Jahr 1898 in Ausſicht genommen. 
Die Beſchlüſſe ſollen dem Reichskanzler, dem deutſchen 
Handelstag ſowie den Aelteſten der Kaufmannſchaſt 
mitgetheilt werden. Am Dienſtag Abend hat außerdem, wie ſchon 
kurz telegraphiſch gemeldet, in München eine Verfammlung 
von Induſtriellen zur Beſprechung des Weltausſtellungs⸗ 
planes ſtattgefunden. Alle Anweſenden waren darin einig, 
daß das deutſche Reich ohne Rückſicht auf Frankreich eine 
Ausſtellung im Jahre 1898 abhalten müſſe. Ein Zurück⸗ 
weichen würde in Süddeutſchland keinen günſtigen Eindruck 
machen. 

— Die neue Militärſtrafgerichtsordnung ſoll fe 
weit fertig geftellt fein, daß fie dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion zugehen kann. 

— In unterrichteten Kreiſen gilt die Vorlage eines neuen 
Volksſchulgeſetzes in der nächſten Tagung des Landtages 
als hoch wahrſcheinlich. 

— Die Staatsregierung ſcheint ſich, wie die „Poſt“ mite 
theilt, dahin ſchlüſſig gemacht zu haben, für die dem Landtage 
vorzulegenden Steuer⸗Reformpläne auf die ganze Grund⸗, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer zu Gunſten der Gemeinden 
unter Aufhebung der lex Huene und in Verbindung mit einem 
einheitlichen Kommunalſteuergeſetze zu verzichten, während als 
Staatsſteuer neben der allgemeinen Einkommenſteuer eine 
nach dem Vermögen bemefjene Ergänzungsſteuer einzuführen 
wäre. Wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, ſollen die Grundzüge 
dieſer Steuerreform demnächſt zur allgemeinen Kritik vere 
öffentlicht werden. 


— Das Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland 
und Spanien wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Die 
Erklärung des ſpaniſchen Miniſteriums ſchließt mit den 
Worten, daß die ſpaniſche Regierung gewillt tft, ſofort in dig 
Verhandlungen zum Abſchluß eines neuen deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrages einzutreten und bereit ſein wird, Kon⸗ 
zeſſionen unter dem ſpaniſchen Mindefttarif zu 
machen. In der hierauf ergangenen Erklärung der deutſchen 
Botſchaft in Madrid heißt es, daß die deutſche Regierung 
war den ſpauiſchen Mindeſttarif nicht als einen genügenden 
Auegleich für den gegenwärtigen deutſchen Vorzugs⸗Tarif an⸗ 
zuſehen vermag, jedoch in Aubetracht der in der ſpaniſchen Er⸗ 
klärung ausgeſprochenen Bereitwilligkeit zu demnächſtigen 
Zollermäßigungen unter den Mindefttavif will die deutſche Res 
gierung bis zum 30. November den deutſchen Tarif zuge⸗ 
ſtehen in der Hoffnung, daß bis dahin eine Verſtändigung 
über einen endgiltigen Vertrag erzielt ſein wird, für den die 
Genehmigung des Reichstages vorbehalten iſt. 

Das Handelsabkommen mit Rumänien wird eben⸗ 
falls im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Es heißt darin: 
„Rumänien gewährt dem Deutſchen Reich die Meiſtbegünſtigung 
und verpflichtet ſich, ſeinen gegenwärtigen Zolltarif nicht zu 
erhöhen. Außerdem verpflichtet es ſich, ſobald als möglich 
und vor Ablauf des gegenwärtigen Uebereinkommens in Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland behufs Abſchluſſes eines end⸗ 
gültigen Handelsvertrages einzutreten.“ 


— Der Hochverrathsprozeß gegen Camin und Ge⸗ 
noſſen iſt am Montag von dem Reichsgericht zu Ende pe 
führt. Das Urtheil ift bereits mitgetheilt. Die Urtheils⸗ 
ae geben ein Bild von dem verbrecheriſchen Treiben der 

ngeflagten. Es heißt da: Seit Jahren beſteht in London 

ein den Umſturz alles Beſtehenden erſtrebender geheimer 
Club „Autonomie“, der eine den gleichen Namen führende 
Zeitſchrift herausgſebt. Dieſer Club hat es beſonders darauf 
abgeſehen, Druckſchriften unter den niederen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten des deutſchen Reiches zu verbreiten. In all dieſen 
Schriften, die durch die fünf Verurtheilten verbreitet ſind, 
wird zu nichts geringerem aufgefordert, als zur Ermordung 
des deutſchen Kaiſers und zur Bejeltigung der Verja” * 
und der Gelege des Reichs und feiner Einzelſtaaten. 


Ole betreffenden Druckſchriften ſollen in der äußeren 
form lo von Unflätigkeiten, namentlich folden, die ña auf 

e Beleidigung des Kaiſers beziehen, ſtrazen, daß 
Wiedergabe ſich von ſelbſt verbietet. 

— Der Rektor Ahlwardt hat ſeine Freilaſſung dazu benutzt, 
ſofort eine neue Wühlreiſe anzutreten. In Leipzig hielt er einen 
Vortrag vor 5000 Perſonen, an deſſen Schluß ihm die Vers 
fanımlung einen Lorbeerkranz überreichte. 

Frankreich. Der Regierung ſind wiederum große Be⸗ 
trügereien bei Armeelieferungen zur Kenntaiß gebracht wore 
den. Von Lieferanten beſtochen, hatte ein Chemiker günſtige 
Atteſte für ſchlechte Waaren ausgeſtellt. Sieben höhere 
Offiziere und Beamte ſind als Mitſchuldige verdächtigt. Eine 
eiferſüchtige Freundin des Chemikers hat die ſchmutzigen Gee 
ſchäfte an die große Glocke gebracht. 

Ravachol ſoll am Mittwoch früh hingerichtet worden ſein. 
Durch vier Gendarmerie⸗Abtheilungen wurde jeder Störung 
vorgebeugt. Es meldet dies das „Petit Journal“, ein Pa⸗ 
riſer Blatt. 


Rußland. Der Finanzminiſter fut bei dem Miniſter⸗ 
komitee den Erlaß einer Verfügung beautragt, wonach es 
Ausländern ſowie den Juden ruſſiſcher Nationalität fernerhin 
nicht geftattet ſein ſoll, eine leitende Stellung bei ruſſiſchen 
Aktiengeſellſchaften anzunehmen. 

Spanien. Der Börſenſtreik hat ebenſo, wie der Streik 
und der Tumult der Markthallenhändler doch eme gewiſſe 
Mictung gehabt. Der Finanzminiſter veröffentlicht eine 
königliche Verordnung, wonach bis zu dem Erlaß von 
Ergänzungsbeſtimmungen des betreffenden Geſetzes die neuen 
Steuern auf Börſengeſchäfte nicht erhoben werden ſollen. 

Bulgarien. Die freundſchaftlichen Beziehungen, welche 
ſeit den letzten Monaten zwiſchen Rumänien und Bulgarien 
herrſchen, follen, wie ein Sofiaer Blatt erfährt, demnächſt 
thatſächlich zum Ausdruck kommen. Fürft Ferdinand wird 
feine Rückreiſe nach Bulgarien gegen Ende des Monats über 
Rumänien antreten und hierbei dem Könige Karol einen Bes 
ſuch abſtatten. 

In dem im Prozeß Beltſchew zur Verleſung gelangten 
Tagebuche des Angeklagten Milarow lautet eine der Auf⸗ 

eichnungen dahin, daß Bulgarien durch die Ermordung des 
Furſten von den Oeſterreichern, Deutſchen u. ſ. w. für immer 
befreit werden ſollte. Ferner verzeichnet das Tagebuch, der 
Raijer von Rußland hätte dem Mitverſchwörer Zankow eins 
mal geſagt: „Ich weiß, daß die Bulgaren mich lieben; die 
Angelegenheiten Bulgariens werden ſich ungünſtig geſtalten 
und der Fürſt Ferdinand wird Bulgarien verlaſſen. Ein 
flaviſcher Prinz wird zum Fürſten von Bulgarien gewählt 
werden.“ (Wahrſcheinlich handelt es ſich um den Großfürſten 
Michael Michailowitſch, der auf ſeine Erbfolgerechte in Ruß⸗ 
land Verzicht leiſten ſollte.) Es ſei werth — heißt es dann 
in den Aufzeichnungen — für dieſes Ziel zu ſterben. Um 
nähere Aufklärungen über dieſe Stelle des Tagebuches be⸗ 
fragt, verweigerte Milarow jede Antwort. 


elen auf die Bekanntmachung der Oberpoſtdirektion in der heutigen 
ummer aufmertſam gemacht. 

— Für die Hunde beſitzer kommt eine erfreuliche Nachricht: 
die am 28. April angeordnete Hundeſperre hat mit dem 
heutigen Tage aufgehört. Doch miiffen die Hunde an öffentlichen 
Orten auch fernerhin die vorſchriftsmäßigen Maulkörbe tragen. 
ae beachte die Anzeige der Polizei⸗Verwaltung in der heutigen 

ummer. 


— Dem Kreiſe Brieſen iſt vom König für die Chauſſee 
von Briefen über Groß⸗Walliez und Bahrendorf bis zur früheren 
Grenze des Kreiſes Strasburg gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes verliehen worden. 

— Dem Komitee für den Luxuspferdemarkt zu In 
wrazlaw iſt die Erbaubniß ertheilt worden, bei Gelegenheit des 
in dieſem Jahre abzuhaltenden Marktes eine Berlooſung von 
Wagen, Pferden, Reit⸗ und Fahrgeräthen, zu welcher 90000 Looſe 
á 1 Mart ausgegeben werden dürfen, zu veranſtalten. 

— Die Rechtskandidaten Haufer aus Broſowo und 
Lewinsky aus Pr. Stargard ſind zu Referendaren ernannt 
und den Amtsgerichten in Kulmſee bezw. in Tuchel zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen worden. 

— Der Regierungsaſſeſſor von Kruſe zu Gumbinnen iſt 
zum Laudrath des Kreiſes Adelnau ernannt. 


— Der Profeſſor Dr. Erler in Leipzig tft als ordentlicher 
Profeſſor der Geſchichte an die Univerſität Königsberg berufen 
worden. 

o Kulm, 6. Jult. Zum Markte kommen ſchon Häufig friſche 
Kartoffeln, das Pfund toftet 8 Pfennig. Die Butter iſt ſehr 
reg man zahlt für das Pfund nur 60 Pfennig, dagegen fteigt 
der Niederunger Kafe ſehr im Preife. Es werden [don für den 
Zentner 45 Mk. bezahlt. 

Kulmer Stadtniederung, 6. Jult. Geftern feierten ſechs 
Schulen oes Kirchſpiels Gr. Lunau in Lunau ihr Sommerfeſt. 
— Nette Früchtlein find zwei Schuljungen aus N. Einer der: 
ſelben ſtahl ſeiner Schweſter in Graudenz einige Mark, lebte mit 
einem Kumpan bei Bier und Schnaps luſtig und trieb dann mit 
einem Bettelweibe, das beide betrunken machten, großen Unfug. 
Da die Sache ans Tageslicht kam, wurde feitend der Schulbehörde 
eine exemplariſche Strafe angeordnet. 

Briefen, 6. Hult. Die Geſchäftsleute unferer Stadt erhalten 
ihre Poſtſachen nur mit den Nacht⸗ und Mittagszügen; des⸗ 
halb wollen fie die Poſtbehörde bitten, die Schalterſtunde an Sonn⸗ 
tagen anſtatt von 5—6 Uhr in die Zeit von 12—1 Uhr zu verlegen. 

3 Gollub, 6. Juli. In roheſter Weiſe hat der hieſige Knecht 
Anton Malanowski feinem Deutſchenhaß Luft gemacht. Am 
Sonnabend war er von einem hieſigen 88 nach Schönſee 
geſchickt, von wo er Abends heimkehrte. Noch in Schönſee erſuchte 
ihn der hieſige Steinſetzer Bartz, ihn mitzunehmen; Malanowski 
that dies auch und erhielt dafür in Gemeinſchaft mit zwei anderen 
Knechten einen Halben Schnaps. Unterwegs ſtiegen auf das Mala⸗ 
nowsköſche Gefährt noch zwei des Weges nach Wrotzk ziehende Frauen. 
Kurz vor Oſtrowitt faßte nun Malanowski den inzwiſchen einge⸗ 
ſchlafeuen Steinſetzer an den Füßen und ſtieß ihn mit den Worten: 
„Dich verfluchten Deutſchen ſchlag ich heute todt“ vom Wagen 
auf die Chauſſee, wo Bartz, der dabei erhebliche Kopf⸗ und Bruſt⸗ 
wunden erlitt, beſinnungslos liegen blieb. Nun jagte Malanowéti 
davon. Als Bartz zur Beſinnung kam, wurde er gewahr, daß 
ſeine Baarſchaft, welche Malanowski im Kruge zu Schönſee beim 
Bezahlen des Schnapſes geſehen hatte, im Betrage von 19,55 Mk. 
geraubt war. Kurz vor Gollub ſprang Malanowski vom Wagen, 
machte ſich an einem Chauſſeeſteine etwas zu ſchaffen und fuhr 
daun in die Stadt. Die Sache aber wurde hier durch die mit⸗ 
genommenen Frauen den beiden andern Knechten, welche voraus⸗ 
gefahren waren, verrathen und dieſe machten der Polizei Anzeige. 
Die Polizei ließ die Frauen ſuchen, dieſe hatten ſich aber aus 
Furcht auf dem Boden im Heu verſteckt und kamen erſt hervor, 
als das Heu mit Heugabeln durchſucht wurde. Inzwiſchen war 
Bartz, über und über mit Blut bedeckt, nach Hauſe gekommen, wo 
er das Fehlen ſeines Geldes mittheilte. Malanowski räumte 
nach vielem Leugnen feinen Raubanfall ein und führte den Polizei: 
hilfsbeamten an jene Stelle der Chauſſee, wo unter einem Stein 
das Geld verborgen lag. Malauowski wurde ſofort in Haft 
genommen. 

Strasburg, 5. Jull. Geſtern Abend ftaró am Herzſchlage 
der Gymmnaſtallehrer Profeſſor Dr. Neuhaus. Der Verblichene, 
62 Jahre alt, wirkte an der Hiejigen Anſtalt ſeit der Gründung 
im Jahre 1873. — In der geſtrigen Vorſtandsſitzung der Hiefigen 
Schützengilde wurde zum proviſoriſchen Kommandeur Herr 
Bürgermeiſter Mus cate gewählt. 

y Liſſewo, 6. Juli. Geſtern Abend ſchlug der Blitz bei dem 
Beſitzer Czech in Kornatowo in eine Scheune ein, welche nieder⸗ 
brannte. C. tft verſichert. 

Ans bem Kreiſe Schwetz, 6. Jull. Die Kreuzotter 
kommt in dieſem Jahre in unſeren Wäldern in ſeltener Menge 
vor. Ein Herr wurde unlángit von einer Krenzotter in den Fuß 
gebiſſen, trug aber keinen Schaden davon, da er ſtarke Stiefel 
trug. — Die Hühnerzucht, welche urſprünglich ſehr ergiebig zu 
werden verſprach, wird nun doch bedeutend beeinträchtigt durch 
das plötzliche Hinſterben der kaum befiederten Thierchen. Es ſterben 
ganze Völker aus. 


Anus dem Schwetzer Kreiſe, 6. Jull. Da das Brenn⸗ 
material auch hier immer theurer wird, wird beſonders auf 
den Wieſen der Klein Schwetzer Niederung in rieſigen Mengen 
Torf gegraben. Manche Beſitzer laſſen über 500 Slafter ſtechen. 
Für drei Klafter wird ab Stich 7 Mk. gezahlt. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 5. Juli. Geſtern hätte ſich 
auf dem großen See in Schworntgatz leicht ein Unglück ereignen 
können. Drei Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren beſtiegen 
einen Kahn, um zu ſpielen. Plötzlich ſchob eines der Kinder den 
Kahn vom Ufer ab und der Kahn wurde von den Wellen fort⸗ 
getrieben. In der Angſt ſprangen die Kinder ins Waſſer und 
konnten nur mit großer Mühe von dem Arbeiter J. mit elgener 
Lebensgefahr gerettet werden. — Die Flößerei wird in dieſem 
Jahre ſehr ſtark betrieben. Große Maſſen Holz ſieht man täglich 
auf der Brahe treiben. Die Dampfſchneidemühlen in Drewitſch, 
Chelm und Paczenitza, welche ſämmtlich mit Vollgatter arbeiten, 
liefern ſehr viel Bauholz und bieten den Arbeitern jetzt hinreichenden 
Verdienſt. Die Dampfſchneidemühlen in Chelm und Drewitſch 
beſchäftigen zur Zeit 500 Arbeiter. In Folge des Betriebes der 
Dampfſchneidemühlen werden in unſerer Gegend jetzt große Strecken 
Wald niedergehauen und in Folge deſſen find die Holzpreiſe ſehr 
ps In den Wäldern bei Schwornigatz kauft man das 

aummeter gutes Klobenholz ſchon für 1,60 bis 2 Mk. 

P Schlochan, 6. Full. Unter dem Rindoleg= und Schaf⸗ 
beſtande des Beſitzers Pöplau, bei einer Kuh des Gaſtwirtys 
Krämer in Steinborn ſowie unter den Zugochſen des Gutes Ma⸗ 
rienfelde iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen; 
unter dem Rindvieh⸗ und Schafbeſtande des Kaufmanns Lazarus 
in Stretzin iſt die Seuche jetzt erloſchen. 

1 Kreis Friedland, 6. Jull. Dem Gendarm K. aus B. 
gelang es dieſer Tage, einen argen Raubgeſellen, der einen 
zu B. wohnenden Maurer beraubt hatte, in der Nähe des Dorfes 
Sk. nach heftigem Kampfe feſtzunehmen. Mit Hilfe einiger Dorf⸗ 
bewohner wurde der gemeingefährliche Menſch gefeſſelt und ya 
Wagen nach dem Polizeigefängniß zu B. gebracht, wo man 
ihm einen alten Bekannten begrüßte. 

r Dt. Krone, 6. Jull. Unſere Stadt fol in nächſter Zeit 
durch ein Zweikaiſerdenkmal verſchönert werden. Zur Here 
ſtellung des Denkmals find ſowohl durch Sammlungen, als auch 
durch tervorſtellungen und Konzerte bedeutende Summen 
zuſammengebracht worden. Am vergangenen Sonntage ver⸗ 
anſtalte und der eidemü 
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selanguecaln in Bugwalbe ein Welongiek, dejen Brinarwinn den, 


— 


Aus der Provinz. \ 
Braudenz, den 7. Jult. 


— Die Weichſel iſt jetzt ſo weit gefallen, daß der 
Waſſerſtand am Trinkepegel nicht mehr abgeleſen werden 
kann. Die Schiffe mit größerem Tiefgaug müſſen daher 
wegen der Sandbänke jetzt ſehr vorſichtig fahren. 

— Das Aunſiedelungswerk in Poſen und Weſt⸗ 

reußen ſoll in dieſem Sommer möglichſt gefördert werden. 
hit dem Ankauf geeigneter Liegenſchaften wird fortgefahren 
werden, ſo oft ſich die Gelegenheit darbietet. In den abge⸗ 
laufenen ſechs Monaten d. J. hat ſich der Beſitzſtand der 
Anſiedelungskommiſſiou beträchtlich vermehrt. Die größte 
und wichtigfte Erwerbung war die Herrſchaft Bukowitz im 
Kreiſe Schwetz mit annähernd 2300 Hektar für faſt eine 
Million Mark. Auf den neu erworbenen Gütern ſollen um⸗ 
aſſende Meliorationsarbeiten ausgeführt werden, denn die 
nſiedelungs⸗Kommiſſion verfolgt das Prinzip, die Ans 
Kedelungsſtellen in möglichſt gutem Kulturzuſtande auszugeben. 
ur Beſiedelung find für dieſes Jahr ſieben Güter geſtellt. 
u Nachfrage durch Anſiedelungsluſtige iſt nach wie vor kein 
angel. Für nächſtes Jahr, wenn nicht ſchon im Laufe 
dieſes Sommers, erwartet man ſtärkeren Zuzug von Anſiedlern 
aus Baden. Dieſer Zuzug würde die Folge der Reiſe der 
von der badiſchen Regierung nach Poſen entſandten Kom⸗ 
miſſion ſein. Der von der Staatsregierung bewilligte Jahres⸗ 
etat der Anſiedelungskommiſſion belief ſich bisher auf 8 Mill. 
Mark. Es liegt nun in der Abſicht der leitenden Verwaltung, 
eine Erhöhung des Etats auf 10 Millionen zu beantragen. 
Dieſer Umſtaud ſpricht ebenfalls für die Abſicht, das An⸗ 
ſiedelungswerk in geſteigertem Maße fortzuſetzen. 

— Die Generalverſammlung des Weſtpreußiſchen 

Bereins zur Bekämpfung der Wanderbettelsi 
ndet am 13, Juli im Oberpräſtdialgebäude zu Danzig ſtatt. 
3 wird der Verwaltungsbericht erſtattet und die Jahresrechnung 
vorgelegt werden. 

— [Sommertheater.] Offene Biederkeit, ſonnig heller 
Leichtſinn, wohlthuende, mit freundlichem Humor und einiger 
Derbheit gepaarte Aufrichtigkeit durchleuchteten geſtern Abend 
in wirklich herzerfreuender Weiſe die Darſtellung, die Herr Hof⸗ 
ſchauſpieler Schacht von dem Georg Richter in Moſers Ultimo 
gab, jo daß die Zuhörer ſich recht oft mit voller Behaglichkeit 
dem angenehmen Geſchäft des Beifallklatſchens überließen. Nicht 
minder erfreute die Darſtellung des farfajtijden, aber 
grundehrlichen Menſchenkenners und Geſchäftspraktikers Kom⸗ 
merzienrath Schlegel durch errn Laurence, dem nur 
etwas mehr Beherrſchung des Textes zu wünſchen geweſen 
wäre. Einen ergötzlichen Gegenſatz zu ihm bildete die 
detiſch veranlagte Gattin (Frau Direttor Hoffmann) und 

r unpraktiſche, mit feiner gelehrten Spekulation gründlich zu 
Schanden werdende Profeſſor Schlegel (Herr Schmidthoff). 
Die Damen Fräulein Hoffmann und Fräulein Grömling 
ſtellten die liebenswerthen Töchter der beiden Schlegel ſehr 
anmuthig dar. Eine ſymphatiſche Figur war der alte gut⸗ 
müthige Onkel Lange des Herrn Bretſchneider, ein Muſter 
von Blaſirtheit und Selbſtgefälligkeit der Herr v. Haas des Herrn 
Otonkows ki, und ein jehr ergötzliches Exemplar von einem 
ſchüchternen, ungeſchickten Anbeter der Dr. Berndt des Herrn Fuhr⸗ 
mann. Alles in Allem machte die Aufführung einen höchſt eta 
ſreulichen Eindruck. 

— Im Monat Junk find in der Stadt Graudenz 27 Knaben 
und 17 geboren worden; Todtgeburten kamen 7 vor. 
Es ſtarben 21 männliche und 26 weibliche Perſonen, darunter 
18 eheliche und 4 uneheliche Kinder im Alter bis zu 1 Jahr. 
Todesurſachen waren Scharlach in 4, Diphreritis in 2, Brech⸗ 
durchfall der Kinder in 6, Lungenſchwindſucht in 3, akute Erkran⸗ 
kungen der sorgane in 7, andere Krankheiten in 91, Bere 
unglückung in drei Fällen und Hinrichtung in 1 Falle. 

— Diejenigen Bewohner unſerer Stadt, welche in 
dleſem Jahre Anſchluß an die Fernſprechleitung wünſchen, 


Ken Bere gute kommen fol, Etwa 2000 Zuhörer hatte 
' dem Feſplade eingefunden. 

5 Schloppe, 6. Jull. Die zu Magiſtratsmitgliedern nes 
wählten Herren Rentiers Radicke und Kaeding find naumeur 
in ihr Amt eingeführt worden, — Im Wege der Zwangs- 
verſteigerung iſt die B. Chriſt'ſche Befigung in Eichſter jiis 
21000 Mark in den Beſitz des Beſitzers Tonn daſelbſt über; 
gegangen. — Der Eigenthümer Hagedorn in Trebbin dat fich 
in einem Anfall von Schwermuth he feinem Hausboden erhängt 
Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 

J Danzig, 6. Juli. Die Eiferſucht, die ſchon fo viel ahell 
angerichtet, hat auch den Arbeiter Karl Auguſt Baltru ſch von 
hier wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode vor val 
hieſige Schwurgericht gebracht. B. hat eine Ehefrau mir fünf 
Kindern. Er lebte in fehr unglücklicher Ehe, weil er wenig ver 
diente und viel für ſich verbrauchte. Da nahm B. einen bereus 
50jährigen Koſtgänger, den Arbeiter Juſtus, zu ſich, der ſehr 
pünktlich die Koſt und Miethe bezahlte, und an dem die Ehefrau 
eine Stütze hatte. Auch ſchützte er fie vor Mißhandlungen ihres 
Gatten. B. verlor dadurch jeine Oberherrſchaft im Haushalte, 
ſeine Frau behandelte ihn ſchlecht und deshalb ergrimmte er. Det 
Funken der Eiferſucht entfachte ih in ihm zur hellen Flamme, 
er paßte auf, ließ ſeine Frau beobachten, hörte auf eiberge 
klatſch, und bald bildete ſich in ihm der Gedanke, feine Grav 
unterhielte mit J. ein heimliches Verhältniß. Am 14. Mal d. J. 
kam es zwiſchen den Eheleuten abermals zum Streite, in dieſen 
miſchte ſich auch J., er wollte den B. beruhigen und ihn davon 
abhalten, feine Frau mit einem offenen Meſſer zu verfolgen. Da 
[tieg ihm B. das Meſſer in den Leib, fo daß er tödtlich getroffen 
zu Boden ſank und nach dem Lazareth getragen werden mu. e, 
wo er nach ſechs Tagen ſtarb. Der Angeklagte iſt bereits ¿ui 
mal wegen Körperverletzung beſtraft, in dem einen Falle hatte 
er ein Meſſer, in dem anderen eine Bierflaſche gebraucht. Er fu): 
feine Eiferſucht dadurch zu begründen, daß er Zeugen vernehmen 
ließ, die bekunden ſollten, daß er Grund hierzu gehabt hade. 
Allein der Beweis mißlang. Der Staatsanwalt wendete ſich in 
ſcharfer Weiſe gegen die Unſitte der Meſſerſtecherei. In keiner 
Seeſtadt werde das Meſſer fo viel gebraucht, wie in Danzig 
Ohne jede Veranlaſſung werden Meſſerſtiche verabfolgt, den Leuten 
iſt das Menſchenleben gleich Null. Er bat um Verneinung 
mildernder Umſtände, was auch von den Geſchworenen geſchah. 
Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Jahren 
6 Monaten. 

Dirſchau, 6. Jult. (Dirſch. Z.) Die hieſige Ceres⸗Zucker 
fabrif hat ihre diesmalige Kampagne to güuſtig abgeſchloſſen. 
daß die Direktion in der Lage iſt, der Ende dieſes Monats fast 
findenden General⸗Verſammlung eine Dividende von 10 Prozent 
in Vorſchlag zu bringen. 

Elbing, 6. Jull. Ein ähnlicher Fall, wie er ſich bel be: 
Trauerfeier für den verſtorbenen Oberbürgermeiſter v. Fordeutec 
in Berlin zutrug, ſpielte ſich dieſer Tage hier ab und zwar be: 
dem Begräbniß des Kreisbauinſpektors Herrn Bachem. Tue 
tatholiſche Kirche hatte tom bei der Trauerfeier die Erweiſung 
der kirchlichen Ehren verweigert, weil er in letzter Zeit ſeinen 
kirchlichen Pflichten nicht nachgekommen fein fol. Den Bemühungen 
des Oberbürgermeiſters Herrn Elditt gelang es, den Geiſtlichen 
der evangeliſchen Leichnams + Gemeinde, Herrn Pfarrer Schieffer⸗ 
decker, zu bewegen, das Begräbniß auf dem Kirchhof jener Gee 
meinde zuzulaſſen und die Trauerrede zu übernehmen. 

Vor Roſenberg war während eines Sturmes der mit Stelnen 
beladene Kahn des Schiffers Jend rick geſunken und der Schiffer 
fand ſammt ſeiner Familie in den Wogen den Tod. Die Leiche 
des Jendrick iſt jetzt dei Tollendorf angeſchwemmt worden. 
Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt, das Fahrzeug zu heben. 
Zu dieſem Zwecke find zwei Taucher aus Königsberg eingetroffen. 


1. Marienburg, 6. Juli. Heute beſuchten einige Klaſſen 
der Mohr unger Bürgerſchule unſere Stadt, um das Schloß in 
Augenſchein zu nehmen. — Der landwirthſchaftliche Verein 
veranſtaltet am nächſten Dienſtag eine Vergnügungsfahrt nach 
Siedlersfähre. — Herr Gymnaſtallehrer Blumberg, der erſte 
Vorſchullehrer am hieſigen Königl. Gymnaſtum, tritt zum Herbſt 
in den Ruheſtand. Da die Schülerzahl der zweiten Vorſchulklaſſe 
immer mehr zurückgegangen iſt, geht dieſe zu Michaeli ein. — 
Herr Gutsbeſitzer Schaper hat Fine 5 Hufen große Beſitzung 
in Konradswalde in Rentengüter getheilt. Aus dem Grundſtück 
find nun drei kleine Güter entſtanden. 


d Labiau, 6. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der bisherige Bürgermeiſter Herr Grieß 
auf 12 weitere Jahre wiedergewählt. Die Feier des 250jährigen 
Beſtehens unſerer Stadt am 17. Juli ſoll durch einen Gottes⸗ 
dienſt begangen werden. Die Verſammlung bewilligte als Ehren⸗ 
gabe für die Feſtſcheibe zum Provinzialbundesſchießen 50 Mk. 
— Für das Bundesſchießen werden 8 Doppelſcheiben auf 175 
Meter Entfernung aufgeſtellt. Nach ſämmtlichen Scheiben wird 
aufgelegt geſchoſſen. Etwa 50 Gewinne kommen zur Vertheilung, 
die erſten haben einen Werth von 100 Mark, die zweiten einen 
ſolchen von 50 Mark und die dritten einen Werth von 30 Mark. 


Königsberg, 6. Juli. Wie nothwendig eine Arbeiter⸗ 
fofonie in unſerer Provinz geweſen tft, geht daraus hervor, daß 
die Räumlichkeiten der Anſtalt Karlshof bei Raſtenburg lange 
nicht mehr ausreichen. Es mußte deshalb eine große Baracke 
aufgeführt werden, die einen Koſtenaufwand von 19500 Mk. ver⸗ 
urſacht hat. Durch dieſen Erweiterungsbau wird nunmehr allen 
Bedürfniſſen der Kolonie genügt werden, denn er enthält einen 
Wohnſaal und Schlafſaal für 120 Mann, dazu ein Quergebäude 
mit Büreau⸗, Bade⸗, Hausvater- und Aufſeherſtube, ſowie Bore 
rathsräume. Der Verwaltungsbericht der Kolonie für das 
Wirthſchaftsjahr 1890/91 weiſt nach, daß im Berichtsjahre 543 
Mann in 40989 Bervflegungstagen, das lud durchſchnittlich 75 
Tage pro Kopf, verpflegt worden find, Seit dem Eröffnungstag 
der Kolonie, d. i. dem 15. Oktober 1884, iſt im Jahre 1890/91 
ein ia on um nahezu 10000 Berpflegungstage, d. l. um 
20 pCt. der Vorjahre 1888/89 und 1889/90, zu verzeichnen ges 
weſen. Dieſe Erſcheinung, die ſich auch bei der Korrektionsanſtalt 
Tapiau bemerkbar macht, muß bei den ungünſtigen Arbeitsver⸗ 
hältniſſen unſerer Provinz als recht erfreulich bezeichnet werden. 
— Unſere Univerſitätskliniken wurden kürzlich von 
Miniſterialbeamten in Bezug auf ihre Raumverhältniſſe geprüft. 
Hierbei hat ſich ergeben, daß nicht nur die chlrurgiſche⸗, ſondern 
aud die Augen⸗ und Oh renklinik einer ſchleunigen bedeutenden 
Erweiterung bedarf. Die letztgenannte Klinik wird ſeit drei Jahren 
derart in Anſpruch genommen, daß die Patienten in Penſtonen 
untergebracht werden müſſen. Beide Bauten werden ſchon im 
nächſten Jahre in Angriff genommen werden. — Unſer „Alk 

ebirge“ mit feiner höͤchſten Spitze, dem Galtgarben, tft noch in 
einem Jahre von Patienten, welche Luftkuren gebrauchen wollen 
ſo ſtark beſucht geweſen, wie in dieſem Jahre. Gegen 80 Perſonen, 
darunter auch mehrere aus Weſtpreußen, haben in den am Fuße 
des Berges belegenen Dörfern Dalbwehnen und Galtgarben 
5 und unternehmen von hier aus Fußpartien. 
In den Doͤrfern find bereits viele Miethswohnungen entſtanden, 
weitere werden eingerichtet, fo daß der Galtgarben alle Ausſicht 
hat, ein beſuchter Luftkurort zu werden. 


i Königsberg, 6. Jul. Die Wanderbette let, fe groß 
fle noch vor wenigen Jahren in unferer Stadt war, hat faſt gänz⸗ 
lich aufgehört. ur höchſt ſelten pocht noch ein Bettler an dis 
Thüren, und das iſt das Werk unferes Armen⸗Unterſtützungsver⸗ 
eins. Der Verein entfaltet ſeine Thätigkeit in der Natural⸗Ber⸗ 
pflegungsſtation, dem Aſyl für Obdachloſe, der Erwerbsauſtaln 
und einem Freihauſe, ſodann auch in drei Volksküchen, einem Ave 
beltsnachweiſe⸗Büreau, einer Kleiderniederlage und indem er Bee 
dürftigen, welche in Bolos von Krankheitsfällen, Unglücksfällen 
a moikten, e e zu Bauen Senne 

en wieder en zu könn art 
Unterftügungen gewährt. "Dre Verein wird feltens der Bier 
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amsdorf. 4. Sonntag u. 


MR Gehr 85 ts 
4/510 
mahl: 


3 geet mit heil. Abends 
r. Paſtor 
nerstag, den 14. Juli er., 10 Uhr: 


Herrn ( Superintendenten Schlewe. 


Geſtern 11 Uhr Abends 
gal ſanft unter geliebter 
Vater, der emerit. Lehrer 


Michael Stahnke 


im Alter von 65 Jahren, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Graudenz, d. 7. Juli 1892 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 10. d. . 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem PE 
bieſigen Friedbofe ſtatt (7548) MB 


Dunkſagung. 

Für die vielfachen Beweiſe PA 
berzlicher Theilnahme bei der BE 
Beerdigung meines Lieben 
Mannes, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pre⸗ 
digers Pauly, ſage ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank. 

Ganz befonders danke ich 
den Herren des Männergeſang⸗ 
vereins für den erhebenden 
Grabgeſang 7452) 


Neumark, 6. Juli 1892. 
Amanda Knabe. 


Männer- 


mein 


Graudenz. 
Das diesjährige 


Geſchke. — Don: 


dune Tent-Cireus Rowens. 


onntag n. 1 


Graudeng, Viehmarkt. 


Heute ſowle täglich Vorſtellung. 
Sonnabend, den 9. Juli, Nachmittags 


Kirchen⸗ und Schuldiſitation durch den 4 Ubr: Grofre Schüler u. Familien: 


* — Es ladet ergebenſt ein 
7535) T Direction. 


einm, Gideabal’ 


feiert am Sonntag, den 10. 

im Dembowalonker Walde 

(Forſthaus), unter Mitwirkung einer 
Militärkapelle ſein diesjähriges 


Sommer -Fest. 


Freunde des Geſanges Si bier: 
mit le eingeladen. 7399 
Anfang des Feſtes unk 3 Uhr Nachm. 


> Entree pro Perſon 75 Pfg., pro Ba: 


milie 1,50 Dit. 


Alt Blumenau 


bei Leſſen. 
Sonntag, den 10. Juli cr.: 


Großes Garten⸗Concert 


mit nachfolgendem Tanz. 
Entree 30 Pf. — Anfang 4 Uhr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
C. Rolle, Gaſthofbeſitzer. 


E Schulfest 32 
in Hermannsruhe 


Gontabend den 9. Juli, 
wozu ergebenſt einladen 
(7485) Die Lehrer. 


Mischke. 


Gonutag, den 10. d. Mts, 


Tanzkränzchen. 
„Höcherlbräu.“ 


Empfehle: 
US” Frühstück ug 
zu tem en Preiſen bis Mittags 121/, Uhr, 
kräftigen Mittagstisch, 


Sommer - Fest DS” Speisen a la carte ag 


findet 
am Sonntag, den 10. Inli 
im Vereinslokal TIVOLI fatt. 


Eintrittskarten für Nichtmit⸗ 

glieder und zwar Familien (3 Perſonen) _ 

1 Mark, 1 Perſon 0,50 Vit., find vor: 

ber bei den Turnern Mar French 

und Schendel, auch am 10. Juli an 

der Kaſſe Y entnehmen. (7512) 
er Vorstand. 


Liedertafel. 


Freitag, den 8. d. M., Gefangs- 
74817 zu den nächſten Familienabenden. 


Krieger⸗ Verein 
Graudenz. 


Sonnabend, den 9. d. Mita, 
Abends 7½ Use 
Einzahlung der Beiträge. 


Brennerei. 
An 17, Juli a. €, Vormittag 10 Uhr 


findet in Bromberg, im Saale der 
Len e'ſchen Brauerei die diesjährige 


Generalberſammlung 


des allgemeinen Brennerei⸗Verwalter⸗ 
Vereins ſtatt, wozu alle Fachgenoſſen 
W Parken eingeladen werden, 


17436 Der Vorſtand. 


TIVOLI 


Freitag, den 8. d. Mts, 


Abend-Concert. 


Unfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. 
Im Vorverkauf wie bekannt. 
(7369) . Nolte. 

Feine Wäsche wird fauber 


and billig geplättet. Näheres zu erfr. 
bei bei Herrn Czikowski, Kaſernenſtraße 18. 


Viehfutter-§ 
Schnelldämpfef 


Parent Ventzki. 
=; 54 


unser ht.in 
ener reig bequeme 
Handhabung und / 
o ligkeit. 72 
Ss 


Pr ‘ospecte 
gratis franco 


au jeder Tageszeit, 
Ausichantv. hellem u. dunklem 
Bier in bekannter vorzüglicher 


Qualität, (3477) 
Hochachtungsvoll 
Otto Rettschlag. 
Bekanntmachung. 


Die unter dem 28. April cr. ange⸗ 
ordnete Hundeſperre hat mit dem geſtri⸗ 
gen Tage aufgehört. Nach dem 8 51 
der Straßenpolizei⸗Verordnung vom 15. 
Februar 1881 müſſen aber auch fer: 
nerhin Hunde, welche auf öffent⸗ 
lichen Straſten oder an anderen 
Orten, wo Menſchen zu verkehren pfle⸗ 
gen frei umherlaufen, mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen Maulkörben verfchen fein, 

Ferner bringen wir bie Bolt: 
zei⸗Verordnung vom 14. Mai 
1890, wonach Hunde in den An: 
lagen auf dem Platze vor der 
Königlichen Zwangs⸗Auſtalt au 
der Marienwerderſtraßſe, ſowie 
im Stadtpark zwiſchen dem Krie⸗ 
gerdenkmal bis zum Waldhäus⸗ 
chen und in den Anlagen des 
Schloßberges in der Zeit vom 
15. März bis 15, Oktober jeden 
Jahres nicht frei umherlaufen 
dürfen, in Erinnerung. 

Graudenz, den 8. Juli 1892. 

Die Polizeiverwaltung. 

Bekanntmachung. 

Die Herten Arbeitgeber werden an 
die Einzahlung der bis zum 18. Juni cr. 
rückſtändigen Kranken ⸗Kaſſenbeiträge, 
ſowie der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsbeiträge hierdurch erinnert. 

Grandenz, den 4. Juli 1892. 

Allgemeine Orts⸗Kranken Kaſſe. 

Stern. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende 
Bekanntmachung fordern wir die Ar⸗ 
beitgeber auf, die bis 18 Juni cr. 
fähigen Beiträge an ben Rendanten 
der Allgemeinen Orts⸗Kranken⸗Kaſſe 
5 — Stern im Geſchäftszimmer, 

abakſtr. 6, zu . Die Zahlung 
muß ſofort, ſpäteſtens binnen 8 Tagen, 
erſolgen und zwar während der Dienſt⸗ 
ſtunden in den Vormittagen von 9 bis 
12 Uhr mit Ausnahme der Sonnabende, 
Graudenz, den 4. Juli 1892. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Königliche Wiſſenſchaftliche De⸗ 
putation für das Medicinalweſen hat 
empfohlen, dem Waſſer, welches in den 
zur Aufnahme des Auswurfes Huſten⸗ 
der aufgeſtellten Spucknäpfen enthalten 
it, Chlorkalikum (5%) oder a. 
zuzuſetzen. (75 

Graubenz, den 5 Juli 1892. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

Verloren 
in der Feſtungſtraße ein Granatarme 
band, eingraviert A. C., abzugeben 
gegen Belohnung Feſtungſtraße 16. 

Ich nehme . Beleidigung des 
Maurergeſellen B. Zawads ki zurück. 

J. Kreklau. 


Meine Wohnung iſt 
Salzstraße 2, 1 Tr. 


C. A. Sambo. 


Alte eiferne 7 werden ge⸗ 
kauft. Markt 13, 2 Trev. | vermiethen od. 3 


Schützenhaus. 


Freitag, den 8. Juli er.: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Käuigl. Juft.⸗Regts. Ur. 141. 


Anfang 7½ Uhr. ¡Entré 30 Pf. 
(7541) Drehmann. 


Rosenberg Westpr. 


Sonntag, den 10., bis Dienstag, den 12. Juli er, 
findet bier der 


29. Verbandstag 


der Dit: und Weſtpreußiſchen Erwerbs: und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften ſtatt. 


Sonntag, den 10. Juli: Concert im Eylert' [hen Garten für die Mit: 
glieder und Freunde des Vereins, ohne Entree. (Beginn 6 Uhr Nachmittags.) 

Montag, den 11. Juli: 6 Uhr Nachmittags grosses Concert im 
Eyleri'ſchen Garten, ausgeführt von der ganzen Kapelle des Inftr.⸗ 
Regts. Graf Dönhoff unter Leitung des Muſikdirigenten Herrn Hanſchke. 
Bei eintretender Dunkelheit Polonaise unter Muſitb-gleitung nach 
dem Schulplatz, woſelbſt grosses Feuerwerk und Aufsteigen 
von Luftballons ſtattfindet (7440) 


Zu ditſem Concert werden pro Perſon 50 Pf. und von einer Familie 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Das Comité. 


1 Mark Entree erhoben. 


Wir erlauben uns ergebenst mitzutheilen, dass wir 
unter der Firma 


Orenstein & Koppel, Danzig 


eine weitere Zweigniederlassung mit sehr 

— — > & — 
in Danzig eröffnet haben und befindet sich unser Comtoir 
in Danzig Fleischergasse No. 9 


Danzig, den 1. Juli 1892, 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnenfabriken in Berlin u.Dortmund. 


3000 Meter Gleise 


auf Stahlſchwellen 600 mm Spur nebſt Wagen find, nee Beendigung eines 
Baues, fofort ſehr billig zu verkaufen oder zu verm. Gefl. Adr sub K. 4054 
defördert die Annonc.⸗Exped. v. Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg / Pr. 


nat de ts . . ̃ Pala er tra e ha ai] 


@ Die an und verbreitetfte Zeitung ift unftreitig ber in 
Gneſen taglich Wi erſcheinende 


(He ener (General: Ynzeiger 


nebft dem Ulkblatte (Sonntagsbeilage) 
Gneſener Humoriſtiſche Blätter. 
Abonnementspreis pro Quartal nur 2 Mark bei allen 


kaiſerlichen Poſtanſtalten. 
& Keine zweite täglich erſcheinende Zeitung am Plage. ca. 20000 Einwohner 


BSS 06996690000000032000000 
Stadt-Ferulpredjeinrigtung Oberhemden 


in Grandenz. 
Chemiſettes, Kragen, 


Diejenigen Bewohner von Graudenz 
und Umgegend, welche nod im laufen Manſchetten und Shlipſe, 
Nachthemden 


an enn Sania — ces 

obnungen oder Ge t8ráume an die 

Stadt: Fernſprecheinrichtung wünſchen. Mk. 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 

werden erſucht, ihre Anmeldungen bis unterhemden u. Beinkleider 
Mk. 1,25, 1.50, 1.75, 2, 2,50, 3, 4, 

Damen hemden 


ſpäteſtens den Auguſt d. 38. 
an das Kaiſerliche "ponent in Grau: 
Jacken und Beinkleider 
Mk. 1.25, 1.50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 


denz einzurelchen. 
Die Anmeldungen haben unter Be⸗ 

Friſaderöcke u.⸗Beinkleider 

in allen Größen, 


nutzung von Formularen zu erfolgen, 

welche von dem bezeichneten Poſtamt 
Knaben⸗ u. Mädchenhemden 
50, 60, 75, 90 Pfg., Mk. 1, 1,10, 1,25, 


zu beziehen ſind. Ebendaſelbſt können 
Erſtlings⸗Wäſch e 


auch die betreffenden Dia res ein: 
Matratzen, Tauf⸗ und 


20 


gefeben werden. (7 

Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe 
im laufenden Etatsjahre kann nur 
dann mit Sicherheit gerechnet werden, 


wenn die Anmeldungen bis ſpäteſtens : Tragekleider, LA 
zu obigem Zeitpunkt rg Friſade⸗ und Schwanenboi⸗ 
Danzig, den 2. Juli 1892 Tücher, 
mee weer esa OF Gummiunterlagen 
Bab. | empfiehlt (7542) 


Dr. Stetter's Klinik H. Czwiklinski. 


für Ohren-, Naſen⸗, Hals und Gelte Preije! Feſte Preife! 


Rachen⸗Kranke Stoppelräbenſamen 


Eönigsbergi. Pr., Nifolaiſt. 33, 
empfiehlt Max Scherf. 


Mähmaſchinen. 


Dr. Stetter, 

6 Stück amerikaniſche Getreidemäh⸗ 
maſchinen (Triumph Reaper) aus der 
renommirten Maſchinenfabrik D. 8. 
Morgau & Co., Brockport, N.⸗Y., 
ſollen wegen Räumung des Lagers bil⸗ 
ligſt für Mark 250 per Stück verkauft 
werden. Dieſelben ſind auch zum Klee⸗ 
und Grasmähen zu verwenden und ſind 
mit Harke und Ablegetiſch verſehen. Die 
Maſchinen ſtammen aus einer Konkurs⸗ 
maſſe, ſind noch nicht gebraucht und be⸗ 
ſitzen einen Werth von Mark 700. 


Kommnick & Bertram, 
Neuſtadt bei Pinne. 


Docent an der Univerſi tit 
für Chirurgie. 


Gesundheifstipfelwein 


wun Stlabier, a bilty zu 
„verkaufen Salaftr. 3. 


Freiburger n Geldlooſe 
a 3 Mk., ½ 17 1 Ma 1 Dit, 
Marienburger Perbeles eal Mt, 
11 Stück 10 Dit. Porto u. Bet: Hung 
15 Pf., Lifte je 20 Pf. bei 7537 
Gustav Kauffmann. 


Wiener 


£nuffenerwerksobjekte 


für Garten und ue en 
geeignet empfiehl 
Ladwig, 8 
. 2¹. 


ff. Maljes⸗Heringe 


fetttriefend und [tse m Geſchmack, 
ſoeben eingetroffen. 


Hildebrandt & Krüger. 


Gelben Seuf 


zur Saat empfiehlt (7187) 
Max Meyer, Briesen Wpr. 


Gut Neuenburg Weſtpr. verkauft 


Roggen-Futlerfroh 


mit 2,00 Mk. pro Ctr., 


Gerſien⸗Lullerſtroh 


mit 1,50 Mk. pro Centner ab Dot, 
ſoweit der Vorrath reicht. (749 


en 


Garten⸗Erde 


kann von meinem Grundſtlick Graben⸗ 
ſtraße unentgeltlich abgefahren werden. 
Gust. Oscar Laue. 


En Vermiethungen u. e 
‘ Pensionsanzeigen. y 


Hereichaftliche Wohnungen von 
5 und 8 Zimmern, Pferdeſtall und Res 
mife, fofort oder Otlober zu vermiethen. 
Zu erfr. Liedtke, Schützenſtraße 8. 
Eine leine freundliche Wohnnug 
nebſt Zubehör, paſſend für zwei Damen, 
vom Oktober zu vermiethen Langeſtr. 17, 
zu vermiethen. 2 Stud. 
| Wohnung u Zubeh. Schloßberg 
2. Zu erfr. Schloßberg 3 bei Wittwe 
A. Kalinowska. 
Eine El. Wohnung ıft von ſogleſch 
zu vermiethen und zu beziehen bei 
erzke, Seitenthor. 
Wohnungen zu 144 Mk. zu vers 
miethen. Peters, Kaſernenſtr. 12a, 
Eine kl. Familienwohnung von 
drei Zimmern und A zu vermietben. 
Salzſtraße 3. 
Eine Wohnung zu vermiethen. 
— Rüller, — 
Herrſchaftl. Wohnung von 4 Zim⸗ 
mer und reichl. . zu vermiethen. 
Amtftraße 13. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Lindenſtraße 32. Näheres bei (7511) 
A. Melz, Marienwerderſtr. 43 


Ein möblirtes Zimmer 
ſchöne Lage am Stadtpark, vom 1 
d. aha zu vermiethen. Näheres bei 

Fr. E. Krüger, Ziegeleiſtr. 11. 
1 Laden zu vermiethen Feſtungſtr. 16. 

Vom 15 Sept. 2 möbl. Zimmer 
zu verm. Wo? ſagt d. Exp d. Gef u. 7510. 


Soldau Ostpr. 


RURRTIAHEN 


Mein bisheriges (7528) 
Geſchäftslokal 
in beſter Lage des hieſigen 
Platzes, iſt unter günſtigſten 
% Umſtänden zu vermiethen, da 
nur die Ladenecinidtung 
zu übernehmen iſt. Für Ma⸗ 
% nufaktur⸗, Kurz⸗, Schub: und 
Stiefelwaaren ſehr geeignet. 
* C. Alder, Soldau Opr. 
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Vension gesucht. | 
Offerten sub J. 4053 bef. d. el 
Exped. v. Haasenstein & Vogler, A Oy 
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Verlag von Jul. Gaebel's Fre 
handlung in Grandeng, Herrenſtr. 303 
Stobbe, L. (Montan), Buchführung 
für den bäuerlichen Grundbeſitzerg 
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NB. Als ſehr empfehlenswerth ano 
erkannt. 


In Schwetz a, Weichſel 
iſt die Niede laſſung mehrerer (7509) 


Damenſchneiderinnen 


welche gutſitzende und chique gearbeitete 
Garderobe liefern, ſehr erwünſcht, da 
hieran Mangel in unſerer Stadt iſt 
und wir ſehr viel außerhalb arbeiten 
laſſen müſſen. Mehrere Damen. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater, 

Freitag, den 8. Juli. Geſchloſſen. 

Sonnabend, den 9. Juli. Gafte 
ſpiel des Herrn Eduard Schacht 
vom Hoftheater in Hannover. „Er 
muſt auf's Land.“ Luſtſpiel. 
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@randenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


Verloreneds Spiel. 
Woman von Albert Münzenthal, 


Mie im Traume folgte Mutter Harden ſammt ihrem 
Gatten dem Profeſſor hinunter auf die Straße, in den Wagen. 

Erſt als die beiden Alten in ihrem Stübchen angelaugt 
waren, kamen ſie zum rechten Bewußtſein des Glückes. Sie 
fielen ſich in die Arme und weinten wie die Kinder. 

Und nun löſten ſich die Zungen, eins rief dem andern 
ins Gedächtniß, was es geſehen, und Friedel hätte es am 
liebſten geſehen, wenn ſich morgen ſchon ganz Waldau auf⸗ 
emacht hätte, um den berühmten Opernſänger aus ihrem 
Dorfe — ihren Harry — zu bewundern. 

Nach einer Stunde langte Harry an. 

Sein erſter Gang war zu dem Profeſſor. Das ſchöne 
Geſicht verklärt von Freude und edler Begeiſterung, eilte er 
auf ſeinen Lehrer zu, um ihm die Hand zu küſſen. 

Doch dieſer wehrte lächelnd ab. 

„Schon gut! Mit Ihnen will ich ſchließen, Harry, habe 
genug gearbeitet in meinem Leben und — das beſte behalte 
ich gern zum Schluß!“ 

r reichte dem erröthenden Schüler die Hand und ſchob 
ihn daun der Thür zu. „Nachher, morgen wiederkommen! 
Jetzt zu Ihren braven Pflegeeltern!“ 

Harry beeilte ſich, in das Zimmerchen zu treten, und eine 
Spanne hohen Glückes hielt die drei lange vereinigt. 

* pa > 

Jarry hatte eine ſchlafloſe Nacht hinter ſich. 

n feinem Junern wogte ein Meer aufregendſter Gedanken 
und Empfindungen. Aber die große Freude über ſeinen ehren⸗ 
vollen Erfolg, den er geſtern als Künſtler errungen, wurde 
urückgedrängt durch das, was in feinem Herzen vorging in 
Folge der noch geſtern Abend von Friedel, feinem Pflege⸗ 
vater, erhaltenen Nachrichten von einem fremden Herrn, der 
nach der Mutter Harry's genaue Nachfrage gehalten und der 
¡gn zu ſich beſchieden hatte. 

Alle Erinuerungen aus den erſten Jahren ſeiner Kindheit 
ſtanden plötzlich wieder in hellſtem Lichte vor ſeiner Seele, 
auch der Schmerz wegen des Schickſals ſeiner Mutter wurde 
auf's neue wach; und das Verlangen, den Urheber all' dieſes 
Unheils vielleicht finden und ihn zur Verantwortung ziehen 
zu können, brannte in ihm wie verzehrendes Feuer. 


Ehe er den plötzlich in ſein Leben eingreifenden Herrn 
von Zell aufſuchte, deſſen elegante Karte er geſtern von 
Friedel empfangen hatte, entnahm er der kleinen Brieftaſche, 
die einſt ſeine Mutter überall hin begleitet hatte, alle Briefe 
und ſteckte ſie zu ſich. Unwillkürlich fiel auch ſein Blick auf 
den Ring an ſeinem Finger mit dem rothſchimmernden Stein 
und den funkelnden Diamanten. Dann machte er ſich auf 
den Weg nach der Straße, in welcher ſich die Wohnung des 
Herrn von Zell befinden ſollte. 


Ohne grotze Mühe fand er das auf der Karte bezeichnete 
Haus, ein ſchönes und, wie er nach ſeinem Eintritt ſich 
überzeugte, mit herrſchaftlichem Comfort ausgeſtattetes Ge⸗ 
däude. Raſch ſtieg er die breite teppichbelegte Treppe hin⸗ 
auf, dann hae er vor einem verſchloſſenen Entree; zur 
Seite desſelben, auf elegantem Porzellanſchilde, las er den 
Namen: „M. v. Zell.“ 

Er klingelte; ein Diener öffnete, welchem er, nachdem er 
eingetreten, ſeine Karte überreichte mit der Aufforderung, 
dieſelbe ſeinem Herrn zu überbringen. 

Bald darauf kehrte der Diener zurück, und gleichzeitig 
eine große Flügelthür öffnend, bat er Harry, einzutreten, fein 
Herr werde ſofort erſcheinen. 

Der kleine, aber elegant ausgeſtattete Empfangsſalon, in 
welchem der junge Mann ſich nun vor übergroßer Aufregung 
klopſenden Herzens befand, war leer, doch ſchon nach wenigen 
Augenblicken öffnete ſich eine zweite Thür desſelben, und 
ſtarſten trat ein. 

Mit raſchem Blick muſterten ſich die beiden. Die kleinen, 
halb von den Lidern bedeckten Augen Karſten's glitten raſch 
an der hohen Geſtalt Harry's in die Höhe, ſenkten ſich aber 
dann wieder vor dem mit nuverhohlener Spannung auf ihn 
gerichteten Blick des jungen Mannes. Flüchtig reichte er 
demſelben die Hand und bat, auf einen naheſtehenden Seſſel 
deutend, Platz zu nehmen. 

„Ich freue mich“, begann er, nachdem ſich beide nieders 
zelaſſen hatten, „daß Sie ohne Verzug meiner Bitte Folge 
leiſten. Doch vorher erlauben Sie mir, Ihnen zu dem 
ſchönen künſtleriſchen Erfolge zu gratuliren, den Sie geſtern 
bei Ihrem Debut errungen haben.“ 

„Ich danke Ihnen“, verſetzte Harry, der nicht ohne ein 
anbeſtimmtes Gefühl des Mißtrauens fein Gegenüber bes 
trachtete, „doch Andeutungen, die mir mein Pflegevater machte, 
drängen in dieſem Augenblick alle anderen Gedanken in mir 
zurück. Sie begreifen, daß für mich anderes von viel größerem 
Intereſſe iſt!“ 

Karſten warf raſch einen prüfenden Blick hinüber zum 
Sprecher; die Stimme desſelben klang erregt, faſt drohend. 
Doch er war nicht der Mann, der ſich durch die Situation 
ohne weiteres verblüffen ließ; immerhin war ihm die gerade, 
offene Art des jungen Mannes etwas unbequem. 

„Gewiß verſtehe ich Ihre Erregung, doch möchte ich nicht 
geru, daß Sie dadurch unſere ruhige Auseinanderſetzung be⸗ 
ü erwiderte er, ſich nachläſſig im Seſſel zurück⸗ 
ehnend. 

Dem jugendlich raſch empfindenden Harry drängte ſich 
tine ſcharfe Entgegnung auf die Lippen, doch ehe er zu 
ſprechen verſuchte, fuhr der andere fort: „Es iſt unbedingt 
nöthig, daß wir in Ruhe mit einander verhandeln; kommen 
wir alſo zur Sache!“ 

„Ich muß annehmen“, begann Harry voll Ungeduld, „daß 
Sie von dem, was meine perſönlichen Angelegenheiten be⸗ 
trifft, mehr wiſſen als irgend ein anderer Menſch!“ 

Karſten ſenkte bejahend den Kopf. 

„Nach den Mittheilungen meines Pflegevaters“, fuhr 
Harry fort, „ſcheinen Sie meine verſtorbene Mutter gekannt 
zu haben?“ 

„Ich habe Ihre Mutter gekannt, mein junger Freund, 
gewiß habe ich fie gekannt.“ 

„Kaunten Sie“, fragte Harry mit ſtockendem Athem, 
vlannten Sie auch meinen Vater?“ 


03, Fortſ.] [Nachdr. verb. 


„Ihr Vater weilt noch unter den Lebenden; auch ihn 
kenne ich.“ 

„Herr“, erwiderte Harry mit dunkelroth erglühendem 
Geſicht und mit bebender Stimme, „bringen Sie endlich 
Licht in das Dunkel! Wenn Sie von allem, unterrichtet 
ſind, dann müſſen Sie wiſſen, daß meine Mutter einem 
bübiſchen Plane zum Opfer gefallen iſt! Spannen Sie 
mich nicht länger auf die Folter, oder ich muß Rechenſchaft 
von Ihnen fordern, und wahrhaftig, ich danke Gott, jetzt 
die Spur gefunden zu haben! Ich werde den verruchten 
Böſewicht zermalmen, fet es, wer es jet, und wo ich ihn 
treffe!“ 

Der junge Mann war aufgeſprungen und ſtand, feine 
kraftvolle Geſtalt drohend erhebend, mit flammenden Augen 
vor Karſten. 

Einen Augenblick ſchlen der letztere vor dem mit elemen⸗ 
tarer Gewalt hervorbrechenden Zorne zurückzuſchrecken, im 
nächſten Augenblicke aber hatte er ſeine Beſonnenheit wieders 
gewonnen. Dieſes jugendliche Ungeſtüm konnte ihm aber 
in der That gefährlich werden. Wie, wenn der junge, ento 
ſchloſſene Mann gegen ihn, den er merkwürdigerweiſe für 
einen ſchuldigen Betheiligten hielt, obwohl er dazu vorderhand 
keinerlei Veranlaſſung hatte, die Hülfe des Gerichts in An⸗ 
ſpruch nahm? Das mußte er auf jeden Fall verhindern. 
Nur die allergrößte Ruhe feinerfetts konnte den auffteigenden 
Verdacht im Herzen des jungen Mannes unterdrücken. 

Er ergriff eine der ſchweren Troddeln der Seſſellehne 
und ſtreichelte damit liebkoſend in langſamen Zwiſchenräumen 
die Rückſeite ſeiner linken Hand. 

Ein Stillſchweigen trat ein, einige Sekunden lang. 

Dann richtete Karſten laugſam fein Geſicht in die Höhe. 


„Wenn ich mich nicht an Ihre große Jugend erinnerte, 
mein lieber Freund“, ſagte er dann in gemeſſenem Tone, 
zſo würde ich daran denken, mich vor den Ausbrüchen Ihres 
Temperaments dadurch zu ſchützen, daß ich mich zurück⸗ 
ziehe. Ihren, wie es ſcheint, lang aufgeſparten Zorn laſſen 
Sie an dem aus, der Ihnen den größten Dienſt erweiſen 
will, der Ihnen überhaupt erwieſen werden kann. Wie finden 
Sie das?“ 

Harry ſchwieg, ſchwaukend zwiſchen Zorn, Mißtrauen 
und Aerger über ſich ſelbſt. Ohne Zweifel aber hatte er 
vorläufig noch keine Veranlaſſung, den vor ihm Sitzenden 
für einen Mitſchuldigen zu halten. Durch ſeine Ungeduld 
konnte er ſchließlich der erhofften Löſung der ganzen dunklen 
Angelegenheit, wenn auch nicht verluſtig gehen, fo doch dies 
ſelbe verzögern. 

„Weun Sie wüßten, wie das wahrlich bekla genswerthe 
Schickſal meiner Mutter mir mein ganzes Leben vergällt 
hat“, ſagte er einlenkend, „dann würden Sie meine Aufregung 
jetzt, in dem Augenblick, wo ich von dem Urheber all' des 
Unglücks etwas höre, verſtehen!“ 

„Ueber den Urheber der tragiſchen Wendung im Leben 
Ihrer Mutter habe ich kein Wort geäußert“, bemerkte Karſten 
mit verwundertem Tone. 

„Sie ſprachen von meinem Vater!“ warf Harry ein. 

„Gewiß, aber wer giebt Ihuen das Recht, dieſen ehrens 
werthen, hochgeachteten Mann eines Verbrechens zu be⸗ 
ſchuldigen?“ 


„Ehrenwerth? Hochgeachtet?“ wiederholte Harry mit 
blitzenden Augen, „der Mann, der ſich nicht eutdlödet hat, 
mit einem achtbaren, ihm vertrauenden Mädchen eine teufliſch 
niederträchtige Komödie aufzuführen, der das Heiligthum zum 
Schauplatz eines ſchändlichen Betruges machte, der —“ 

„Sie ſprechen in Räthſeln, werther Herr“, unterbrach ihn 
Karſten, „da ſcheinen Mißverſtändniſſe obzuwalten. Wie 
kommen Sie zu ſo ſchweren Anſchuldigungen gegen den, dem 
Sie Ihr Daſein verdanken?“ 

„Aus einem Briefe meiner Mutter!“ 

„Sie beſitzen dieſen Brief noch?“ 

a 


„Ja. 

„Und andere Schriftſtücke aus dem Nachlaß Ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Mutter?“ 

„Ja, eine Reihe von Briefen von der Hand ihres Ver⸗ 
führers.“ 

„Sie haben dieſelben bei Sich?“ 

” a.“ 

meee athmete auf; nun ſchien die Sache gewonnen 
zu ſein. 

„Setzen Sie ſich und hören Sie, was ich Ihnen mitzu⸗ 
theilen habe“, wandte er ſich zu dem immer noch in ſichtlicher 
Erregung vor ihm ſtehenden jungen Mann. 

Harrh nahm im Seſſel Platz. 

„Zunächſt gilt es, den Verdacht zu beſeitigen, der auf 
Ihrem Vater ruht“, nahm Karſten wieder das Wort, „Sie 
ſprachen von einem Briefe, Sie erwähnten auch, daß Sie ihn 
bei ſich führen.“ 

Harry nickte zuſtimmend. 

„Darf ich dieſen Brief ſehen 2% é 

Der junge Mann zögerte einen Augenblick, den Brief, 
auf dem die Thränen feiner Mutter ruhren, fremden Blicken 
preiszugeben. 

Dem anderen ſchien das nicht zu entgehen. 

„Scheuen Sie ſich nicht“, begann Karſten wieder, „be⸗ 
denken Sie, um was es ſich handelt!“ 

Raſch entſchloſſen griff Harry in die Bruſttaſche, wo er 
die Briefe geborgen, und entnahm dem Portefeuille das ver⸗ 
hängnißvolle Schreiben. Er reichte es hinüber zu Karſten, 
doch ohne dasſelbe aus der Hand zu geben. 

Karſten's Blick eilte raſch über die Zeilen hin. 

„Es iſt richtig“, bemerkte er dann, „der Inhalt dieſes 
Briefes ſpricht gegen Ihren Vater. Doch geſtatten Sie mir 
einen Einblick in einen der anderen an Ihre Mutter ge⸗ 
richteten Brieſe!“ 

Harth kam der Aufforderung nach. 

Nur einige Augenblicke weilten die kleinen, halbgeſchloſſe⸗ 
nen Augen vergleichend auf beiden Schriftſtücken, dann lehnte 
er ſich, wie ſeiner Sache unzweifelhaft ſicher, wieder zurück 
in den Seſſel. 

„Selbſtverſtändlich, es konnte nicht anders ſein! Dieſer 
Brief iſt gefälſcht!“ Er deutete dabei auf das erſte Schreiben, 
eine recht geſchickte Nachahmung der Handſchrift des Schrei⸗ 
bers der übrigen Briefe.“ 


Bartfegung folgt. 
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Anus der Provinz. 

Graudenz, den 7. Juli. 

— Die Zahl der evangeliſchen Geiſtlichen in dA 
Provinz Weſtpreußen beträgt nach einer der „Stat. Korr.“ 
entnommenen Ueberſicht: in den Diözefen 20 mit durchſchnittlich 
34060 evangeliſchen Bewohnern, in den Pfarrbezirken 204 mit 
durchſchnittlich 3339 evangeliſchen Bewohnern und in geiſtlichen 
Stellen 246 mit durchſchnittlich 2769 evangeliſchen Bewohnern. 
Als Diözeſen find die Superintendenturen, Juſpektionen und 
Militäroberpfarrbezirke gezählt. Gottesdienſtliche Räume überhaupt 
giebt es in Weſtpreußen 551, im Gebrauch der Kirchengemeinde 
ſtehende Kirchen 357, Kapellen 43 und 223 Säle und andere 
Räume, im Gebrauche von Staats- und Gemeindeanſtalten 15 und 
im Gebrauche von Vereinen und Privatanſtalten 13. 

— Auf der Fachausſtellung der ſelbſtſtändigen deutſchen 
Konditoren gu Altenburg hat Herr Theodor Becker in 
Danzig für Königsberger Marzipan⸗Sätze die ſilberne Medaille 
erhalten. : 

r Bon der Konitz⸗Flatower Kreisgrenze, 5. Juli. De 
Altſitzer Roſentreter'ſchen Eheleute von Abbau Abrau feierten 
heute das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Die kirchliche Feier fand 
in der Kirche zu Schlagentin ſtatt. Der älteſte Sohn des Jubel⸗ 
paares, der früher Seminar⸗Direktor zu Berent jetzt Domherr zu 
Pelplin, Herr Profeſſor Roſentreter, hielt die Feſtrede. Noch 
zwei andere Söhne des Jubelpaares haben ſich dem geiſtlichen 
Stande gewidmet. Die erhebende Feier, zu der fic) auch 8 Geiſt⸗ 
liche eingefunden Hatten, wurde durch ein feierliches Hochamt, 
welches von Herrn Profeſſor Roſentreter gehalten wurde, ge⸗ 
ſchloſſen. Die Feier fand ihren Abſchluß bei einem fröhlichen 
Mahle in der Wohnung des Jubelpaares. 

K Schöneck, 6. Juli. Herr Rittergutsbeſitzer Lie dtke⸗ 
Neufietz beabſichtigt fein Gut nebſt 300 Morgen Wald in Rente we 
güter umzuwandeln. 

u Tiegenhof, 6. Juli Heute morgen brach in der Werkſtells 
des Tiſchlermeiſters B. Feuer aus. Dem energiſchen Vorgehen 
der Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer auf ſeinen Herd 
beſchränkt wurde. 


B Schirwindt, 6. Jull. Von einem ſtarken Hagelwetter 
wurde am vergangenen Sonnabend die Ortſchaft Jodszuhnen 
heimgeſucht. Auf einzelnen Feldern iſt die Winterung ganz ver⸗ 
nichtet. Der Hagel ging in ſo großer Menge nieder, daß er noch 
am andern Morgen auf den Fluren lag. 

Allenſtein, 6. Juli. Die Erdarbeiten zur Herſtellung des 
zweiten Gleiſes auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn-Allenſtein 
werden ſo eifrig betrieben, daß noch in dieſem Herbſte die Legung 
des Gleiſes ausgeführt werden fol. Der Bau der neuen Brücke 
über die Alle bei Allenſtein wird indeß erſt im November k. J. 
beendigt ſein. Es ſoll aber trotzdem das zweite Gleiſe nach ſeiner 
Kung befahren werden und zwar von der Halteſtelle Allenſtein⸗ 

orſtadt ab in der Richtung nach Thorn. 

B Stallupönen, 4. Juli. Der Grundbeſitzer Uebel aus 
Trakeningken hatte nach dem Tode ſeiner Frau in der Erbtheilung 
das gütergemeinſchaftliche Vermögen um etwa 12000 Mk. zu ges 
ring angegeben und dies auch durch die eidesſtattliche Verſicherung 
bekräftigt. Die benachtheiligten Erben erhoben Klage und der 
über 70 Jahre alte Mann wurde in der vorgeſtrigen Strafkammer⸗ 
figung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, 

Y Aus Littauen, 5. Juli. Nach etwa Stägigem Unwohlſein 
erkrankte der Waldarbeiter Galinnis aus Laugallen vorgeſtern 
plötzlich an ſo heftigen Schmerzen, daß man auf einen Vergiftungs⸗ 
fall ſchloß. Eingegebene Brechmittel hatten zur Folge, daß er 
einen haarigen Ballen von der Größe einer mittleren Bohne von 
ſich gab. Es waren verfilzte Haare von der Raupe des Pro⸗ 
zeſſionsſpinners, die er jedenfalls bei ſeinem öfteren Aus⸗ 
ruhen unter einer Eiche, in der ſich die Raupen in großer Zahl 
angeſiedelt hatten, eingeathmet hatte. Infolge der ſcharfen Säure, 
welche die von den Raupen abgeworfenen Haare in ſich enthalten, 
find dieſe den Menſchen und Thieren ſchon öfter gefährlich geweſen. 

B Schmalleningken, 5. Juli. Durch Vergiftung mit 
Waſſerſchierling verloren die Arbeiter Jewronski'ſchen Chee 
leute in Luckszen vorgeſtern einen 9jährigen Sohn, während dis 
10jährige Tochter ſchwer erkrankt ijt. Die Kinder hatten am 
Bachrande eine vermeintliche Rübe gefunden, gegeſſen und waren 
dann in Krämpfe verfallen. Der Knabe ſtarb bald unter großen 
Schmerzen, das Mädchen hofft man retten zu können. 


Verſchiedenes. 


— Vor dem Fürſten Bismarck fang am Montag in Mife 
fingen ein Männerquartett einige Lieder, worauf eine Frühſtücks⸗ 
tafel ſtattfand. Einer der Gäſte gedachte des 3. Juli, des Tages 
von Königgrätz. Der Fürſt äußerte darauf: „Einen Tag von 
Königgrätz werden wir wohl nicht mehr erleben, aber auf ein 
zweites Sedan werden wir noch gefaßt ſein müſſen.“ 

— [Aus dem Leben eines Fürſte n.] Vom verſtorbenen 
Fürſten Günther von Schwarzburg-Sondershauſen erzählt das 
Karlsbader Badeblait „Der Sprudel“ folgende kleinen Züge: 
„Im Jahre 1876 befand ſich Durchlaucht zur Kur in Gaſtein, 
wo er wegen ſeines jovialen Weſens die Aufmerkſamkeit der Bade⸗ 
gäſte in nicht geringem Grade erregte. Der Fürſt trug an der 
Uhrkette ein kleines, etwa einen Zoll langes goldenes Pfeifchen. Dieſes 
Pfeifchen hatte einen beſonderen Zweck. „Weun ich mit einer 
hübſchen Dame ſpreche“, ſagte treuherzig der Fürſt, „Io zeige 
ich ihr das Pfeifchen, und indem ich es meinem Geſicht nähere, 
lade ich fie ein, hineinzublaſen und einen Pfiff ertönen zu laſſen. 
Nimmt die Dame nun das Pfeifegen in den Mund, dann gebe 
ich mir den Anſchein, als wollte ich von der anderen Seite das 
Gleiche thun und gebe meinem Gegenüber ſchnell einen Kuß. Auf 
dieſe Art habe ich ſchon vielen Damen Küſſe geraubt.“ — „Wiſſen 
Sie“, ſagte der Fürſt ein ander Mal, „wie ich es anfange, um 
mit einer fremden Dame ein Geſpräch anzuknüpfen?“ — „Das 
iſt ſehr einfach, Durchlaucht laſſen ſich vorſtellen.“ — „Fehlge⸗ 
ſchoſſen; ich gehe nahe, aber ohne ſie zu berühren, an der Dame 
vorbei und frage, ob ich ſie geſtoßen hätte. Natürlich antwortet 
ſie freundlich mit Nein. Nun erwidere ich, das kann ich ja nach⸗ 
holen; ich gebe ihr dann einen kleinen Stoß mit dem Ellbogen 
und die Bekanntſchaft iſt gemacht.“ Im Verlauf dieſes Geſpräches 
meinte der Fürſt auf die Frage, ob er ſich auch im Bade keine 
Ruhe gönne: „Ah was, Ruhe! Sie glauben gar nicht, wie ſehr ein 
Souverän in Anſpruch genommen iſt. Seit ich hier bin, ſind 
ſchon allein zwei Dutzend Geſuche um Orden eingelaufen. Dieſe 
Geſuche wollen doch geprüft ſein, man kann nicht jedem gleich den 
höchſten Orden geben! Wiſſen Sie, mein Orden hat drei Klaſſen. 
Die erſte Klaſſe koſtet mich ſelbſt 21 Thlr., die zweite Klaſſe 13 Thlr. 
und die dritte Klaſſe 4 Thaler.“ — „Wie kommt es, Durchlaucht, 
daß Sie in der Kurliſte unter den Kurgäſten nicht verzeichnen 
ſtehen?“ — „Doch, doch, ich reiſe incognito als Graf v. Gleichen, 
unter dieſem Namen werden Sie mich in der Kurliſte finden; 
würde ich als Souverän reiſen, ſo möchte die Etikette erfordern, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich mindeſtens einen 
General⸗Adjutanten herſchickt, mich zu begrüßen. Auch müßte ich 
die Leute zu Tiſche laden und das würde ein Heidengeld koſten. Ich 
weiß das aus der Zeit meiner Reifen, als ich auf die Brautſchau 
gins.“ — Der ioviale Herr farb 1893. 
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Brieftaſten. 


S. F. D. Nach unſerem Erachten können Ste ih nur an 

den früheren Pächter halten, welcher Ihren Vertrag genehmigt 
t. Aufkündigung iſt auch in dem vorliegenden Falle nöthig, wo 
ie Vermögensverhältniſſe des Dienſtherrn dergeſtalt in Abnahme 


gerathen find, daß er die Pacht aufgeben mußte. 
Ende dieſer Woche. 


FJ. W. Aus der von ihm ſelbſt ausgeſtellten Schuld⸗ 
und Pfandverſchreibung haftet der Subhaſtat dem Hypotheken⸗ 
läubiger, deſſen Poſt ausgefallen ijt, als perſönlicher Schuldner. 

ür diejenigen Hypotheken, welche der Subhaſtat als Eigenthümer 
auf Anrechnung des Kaufgeldes übernommen, hat der Gläubiger 
ein Jahr lang die perſönliche Klage von dem Zeitpunkte ab, wo 
ihm die Schuldübernahme durch den Eigenthümer bekannt gemacht 


worden iſt. 


W. W. $ 41a ſchreibt vor: 


bleiben, gleichviel ob fremde Hülfskräfte beſchäftigt 
nicht. 2.) Photographiſche Apparate liefert u. A. 
Berlin⸗Schöneberg, Hauptſtr. 7a. 

— —— 


Entſcheidungen and Verfügungen. 


— Hat Jemand durch ſeine Schuld eine Situation herbel⸗ 
geführt, in welcher es für einen Anderen zur rechtlichen oder 


2. Hehang der 1. Klaſt 187. Kal. Preuß. Lolterle 


ur die Gewinne über 60 ME. find den betreffenden Nummern is Klammern 
deigefügt. (Ohne Gewähr) 
6. Juli 1892, vormittags. 

96 47 190 215 94 354 447 850 962 [100! 68 72 1218 446 55 66 504 
612 29 721 71 827 926 39 [100] 58 2010 37 165 83 208 94 310 487 525 
620 750 [100] 82 855 952 62 3145 424 34 805 4938 291 [200] 579 

5 5007 [15000] 12 120 210 98 [100] 209 69 466 869 
5080 369 28 [100] 406 597 830 904 7 16 22 2461 7251 342 [100] €0 
#94 716 817 $164 93 241 646 725 32 805 9117 77 245 76 309 60 80 
195 539 84 88 635 55 861 

10116 70 96 333 [200] 67 467 525 700 952 63 11046 135 53 59 
13 [900] 274 461 555 12165 69 78 248 58 72 321 27 483 574 85 65 
83 773 801 11 12 13033 90 189 209 [150] 88 86 401 618 717 69.81 
38 14070 347 580 619 806 29 60 15005 35 53 192 223 444 46 76 352 
12001 637 60 851 85 16128 219 519 48 61 688 712 [100] 827 67 936 €2 
93 17005 101 33 297 474 551 82 625 729 18024 68 420 507 703 36 
78 81 94 [150] 19132 34 77 231 [150] 40 48 435 680 712 867 

20101 273 87 372 417 56 96 653 744 891 908 22 [100] 25 80 21070 
110 78 216 412 617 847 917 62 22098 128 47 234 [100] 62 334 422 575 
674 958 23013 129 344 555 73 723 69 823 912 97 21151 53 284 310 
78 677 807 975 25022 43 144 227 68 414 51 55 660 943 26008 169 
72 [150] 297 [100] 349 441 765 817 997 27130 799 917 59 28088 180 
882 [100] 418 784 85 853 98 965 29250 52 335 [150] 667 92 754 938 

30186 222 412 566 661 701 78 820 31 967 31024 106 12 93 [150] 
287 95 304 53 67 423 527 32 74 601 701 5 822 48 961 32002 99 152 
341 581 612 704 884 903 33177 219 353 558 635 959 34014 72 230 40 
400 39 61 644 63 722 68 861 94 920 73 77 33021 38 42 70 80 127 209 
58 [100] 457 691 719 21 873 903 22 56 59 [100] 3620 461 516 636 
50 715 98 37027 88 [30000] 103 265 79 [150] 497 565 641 43 60 85 
790 852 972 38334 448 59 586 641 719 40 [100] 824 947 89060 74 
106 61 213 78 352 738 920 

40075 165 68 74 75 413 97 608 745 841 953 41000 112 24 214 303 
80 712 477 97 559 716 52 92 836 [100] 51 42035 150 [150] 426 78 656 
$14 815 57 909 19 33 86 94 43411 613 709 71 97 824 85 912 59 [100] 
44057 260 73 399 [100] 480 558 698 957 45119 255 371 82 410 [100] 

38 36 59 62 77 999 46031 127 65 [150] KO 98 416 543 656 64 
936 87 47083 111 [100] 82 93 291 355 81 482 574 869 972 48150 2:0 

2 806 [100] 86 977 [100] 49424 724 80 98 802 3 967 68 
5 51017 27 122 52 


Raw 


E 
8 
82 


81 92 [100] 331 616 31 827 70 72 943 53087 105 356 450 503 730 843 

06 224 50 57 397 414 21 536 750 843 933 55133 [100] 385 

3 10 728 69 71 [100] 95 90081 56093 186 236 90 340 

49 507 98 653 65 66 702 10 88 94 984 94 57014 25 83 91 101 59 436 

59022 66 146 [100] 306 427 64 615 19 742 [100] 
62 829 70 59192 666 72 720 60 71 833 [150] 88 93 917 24 

003 99 611 731 92 961 79 61015 234 92 96 383 511 628 

4 59 88 62029 138 398 419 552 63000 45 63 100 18 312 

785 846 64330 448 556 80 628 838 63019 311 44 58 423 

737 38 824 96 986 66019 127 [100] 77 239 55 94 311 


70091 247 311 47 638 72 844 71009 58 349 73 74 518 66 611 65 
733 940 72081 387 532 88 96 838 904 73097 228 [100] 320 408 19 52 
99 534 77 93 819 74030 242 63 557 612 729 80949 995 75322 411 571 
629 [100] 30 864 84 [100] 960 76025 180 365 501 29 645 91 732 955 
77034 158 59 333 37 490 561 668 [100] 797 833 96 982 78094 166 217 
344 695 903 75 80 79130 32 201 20 [100] 79 343 75 407 14 38 559 
166 811 37 913 

89132 234 594 81027 141 206 82 333 56 421 513 71 93 94 713 
959 91 82038 45 171 75 268 369 521 41 606 816 951 [100] 97 83103 4 
36 234 [10000] 65 92 322 91 567 84074 160 72 288 489 98 631 833 69 
BA: 14 311 500 764 954 86004 172 [100] 248 25 453 801 943 75 
$7115 361 [100] 487 [100] 742 62 87 88008 9 72 97 288 408 86 89 
795 323 63 958 S9111 501 35 95 608 31 708 11 903 

90144 290 332 94 509 50 66 77 643 705 823 94018 41 105 415 65 

[200] 2423 32 60 575 81 623 93 S36 93:55 82 419 [200] 541 
6 921 43 [100] 94021 26 361 577 629 721 26 356 [1501 95132 301 


2. Jiebung der 1. Klaße 187. Kol. Prenß. Lotterie, 


Bus die Gewinne über 60 Mk. find ben betreffenden Nummern in Rlaumecn 
beigefügt. (Ohue Gewähr.) 


3. Juli 1892, nachmittags. 


74 134 58 59 368 [300] 411 54 66 541 99 880 1038 158 222 33 68 
111 72 533 61 709 58 74 2216 373 90 448 63 68 543 622 702 45 64 90 
M 934 3031 222 310 79 408 513 17 741 855 4106 10 362 615 59 71 
11501 717 35 60 86 5085 212 431 57 83 643 57 815 3659 6091 208 
$16 110 [150] 850 70 911 7015 43270 405 93 512 623 771 871 937 
8029 240 48 355 424 80 533 81 614 28 90 [150] 748 94 932 36 41 47 92 


9051 165 328 38 636 785 862 
10027 102 305 421 511 [100] 618 713 40 803 11 98 11041 132 
315 608 51 99 753 81 830 12035 226 97 453 528 98 608 94 [100] 823 
13055 148 319 423 25 54 62 71 61594 778 966 1400157 [100) 90 91 92 
297 397 482 89 549 68 740 [100] 87 816 962 15646 113 61 63 246 327 
28 87 644 [100] 76 849 997 16034 191 272 415 33 524 811 950 17017 
106 360 71 597 634 797 885 89 18567 662 751 905 19223 65 82 314 
70 625 810 11001 15 951 80 
20134 91 205 610 745 94 826 961 93 [100] 21021 106 52 303 32 
558 5 72 999 22067 346 89 538 71 673 99 725 862 66 71 
96 [150] 227 57 357 [100] 613 20 813 28 24081 119 
38 442 559 646 58 80 824 97 933 39 25057 [100] 369 70 75 98 99 477 
26071 [150] 512 31 61 650 75 98 826 909 52 27002 


37 86 365 414 [100] 506 735 824 79 940 28236 344 668 735 850 960 
855 a” 137 50 68 67 81 200 17 35 85 391 514 50 82 [100] 95 786 
y 


36 47085 158 258 329 428 [300] 29 38 864 48386 718 23 
948 49 45015 143 85 434 79 590 730 88 864 923 85 


910 92 53451 511 67 71 
9 555020 282 314 70 544 
144 3 885 954 57063 80 118 
508 639 45 785 852 72 58082 334 
12 31 501 30 38 95 610 30 33 56 
3 61029 11397 741 837 83 946 [100] 
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Soweit Gehülfen, Lehrlinge 

und Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen nicht beſchäftigt werden 

dürfen, darf in offenen Berfaufsitellen ein Gewerbebetrieb an dies 

fen Tagen nicht ſtattfinden, d. h. die Geſchäfte müſſen . 
P 


Goerz, 


eigene Gefahr zum 
vielleicht auch werthvoller Güter Dritter oder ei 
zugreifen, fo ijt, nach einem Urtheil des 


ſtehenden Schaden haftbar. 


moraliſchen Pflicht wrd, ohne Rllckſicht auf die damit verbundene 

f Schutze des Lebens, der Geſundhelt oder 
ener Güter ein⸗ 
eichsgerichts vom 
21. März 1892, derjenige, welcher für die Entſtehung der Gefahr 
verantwortlich iſt, für den dei den Rettungsverſuchen ente 


— Ein Geſchäftsvermittler, welcher das von ihm ver⸗ 
mittelte Geſchäft ſeinem Auftraggeber mit Unrecht empfiehlt, 
haftet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. April 1892, 

im Gebiete des Preuß. Allg. Landrechts für mäßiges Verſehen.] —, 


— PA bez., September Oktober 170,95—172, 60-179 
rk bezahlt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 135—185 Mk. nach Qualität gef. 

2 loco 148—170 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft» und weſtpreußiſcher 151-156 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 180—230 Mk. per 1000 Kilo, Futter 
waare 155—169 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 50,3 Mk. bez. 

Stettin, 6. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen feſter, loco 190—200, per Juli 191,00, per Juli⸗Auguſt 
per September⸗Oktober 182,00 Mk. — Roggen unv., 

loco 170—183, per Juli 189,00, Jull⸗Auguſt 175,50, September: 


Wetter⸗Ausſichten 


8. Juli. 
weiſe Hagel. 


ſpäter lebhafte Winde. 


lebhafte Winde. Stürmiſch an den Küſten. 


nd oder 


b j Nachdruck ver 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Warm, wolkig, ſchwül, zahlreiche Gewitter und ſtrich⸗ 
9. Juli. Wolkig, bedeckt, kühler, vielfach Gewitter. Auffriſchende, 


10. Juli. Wolkig, halb heiter, ziemlich kühl, Regenſchauer, böige 


Oktober 171,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 143 bis 
153 Mark. 

Stettin, 6. Jull. Spiritusbericht. Matt. Loco mit 
70 Mk. Konſumſteuer —,—, 50 Mk. Konſumſteuer 37,50, per 
Juli⸗Auguſt 35,60, Auguſt⸗ September 36,00. 

Bojen, 6. Juli. Spiritnsbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 55,90, do. loco ohne Faß (70er) 36,10. Niedriger. 

Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Juli. 


Weizen loco 171—206 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Juli 175,50—177,25—176,50 Mk. bez., Juli⸗Auguſt 
175—177—176,25 Mk. bez., September: Oktober 176,50 —178 bis 


176,25 Mk. bez. 
Roggen 


TOT 10 912 98007 17 259 333 73 [1007] 412 15 20 522 30 676 763 
876 [150] 994 99 97231 456 66 86 611 879 933 [150] 57 98014 22 
234 336 400 86 686 709 99148 289 518 606 29 95 

100037 71 97 [150] 198 [100] 325 92 94 (100] 446 51 59 534 52 59 
607 708 890 915 70 101011 24 109 77 201 60 796 821 02090 
139 374 414 65 [200] 612 72 714 103257 345 409 517 97 636 79 
104094 441 507 11 72 821 915 [200] 35 
462 522 605 773 804 99 913 24 68 72 106082 135 415 54 534 97 680 
812 [150] 72 957 88 107005 118 214 86 434 68.504 94 691 742 808 17 
94 987 108191 216 46 50 51 323 472 627 41 43 74 109137 281 95 
609 72 715 55 86 933 43 

110038 43 56 100 3 57 332 464 98 513 77 725 805 985 43 111971 
100] 7 58 643 711 808 113038 223 97 99 300 669 943 [100] 50 
JO 35 137 38 45 74 205 19 23 33 485 604 22 705 [100] 28 947 
50 300 528 93 665 725 48 [100] 63 881 88 952 
3 


5° 


et tet 
—— 
Lod 


5 F. 


& 


0 58 116244 349 447 55 584 632 770 90 907 
9 186 311 70 693 724 846 957 97 118288 423 35 44 782 [100] 99 
45 88 119114 271 333 594 616 [100] 52 74 735 56 922 44 
20017 38-191 216 321 70 416 52 793 801 77 121034 210 42 398 
24 92 856 68 [200] 971 122035 118 58 371 485 90 [150] 523 697 
123010 108 59 88 338 86 516 633 [500] 873 [100] 82 124000 
220 98 302 461 [100] 530 55 [150] 616 735 125056 151 246 330 
582 701 22 37 46 956 63 120038 221 57 417 49 556 616 75 
>23 35 48 994 127000 78 147 265 416 65 93 531 626 29 735 86 904 
23148 77 304 35 81 87 624 59 701 129014 77 98 202 390 98 485 532 
1 66 704 868 962 
130106 12 37 281 372 434 592 629 54 815 66 95 979 85 131175 
351 471 549 606 14 43 762 [150] 859 980 132075 178 361 471 590 654 
[100] 848 906 13 133636 [100] 52 300 84 559 62 [200] 65 95 612 99 
702 72 850 [100] 913 32 134131 38 285 334 411 502 679 748 824 96 
905 37 135019 [160] 381 480 533 93 742 882 984 93 136083 98 299 
315 28 447 588 799 898 961 137125 87 212 45 [3000] 342 96 460 74 
632 135086 301 551 one 697 710 98 99 873 93 139011 258 91 474 
, 5 [500 


500 623 806 86 906 

340039 563 95 61 69 83 [150] 905 12 15 141079 177 412 
663 727 85 142018 262 409 520 51 639 44 48 754 74 805 921 143038 
1440:5 101 92 293 448 501 738 [100] 


73 305 86 563 721 831 67 996 
45 80 814 145146 500 20 456 509 [150] 16 40 41 729 810 936 89 


* 
mos 


O) et tot oJ 
782822 

DR. 
8883 2 


146073 608 19 42 782 [100] 86 904 77 147002 138 87 313 21 72 473 General⸗Verſammlung ergebenft einge- 


525 40 92 699 719 [200] 71 148004 53 84 689 738 42 68 827 33 89 
ana 45 77 251 58 77 624 41 64 740 [100] 53 835 45 915 

150035 403 56 533 83 698 [100] 717 847 924 
353 434 547 69 611 716 929 152038 [200] 106 24 249 382 81 579 673 
732 33 41 75 981 85 153072 136 246 479 90 660 68 739 49 79 822 95 
154191 244 356 82 434 603 [100] 882 83 956 155156 84 246 306 69 
90 125 808 51 94 911 [100] 28 91 156010 141 218 412 56 583 814 901 
29 157080 165 79 233 417 593 616 81 915 24 24. 53 158052 79 97 
266 £6 319 28 [100] 39 562 693 741 834 950 83 159211 31 321 32 453 
[100] 609 788 904 8 

160012 176 95 428 76 501 642 71 767 869 74 161113 46 292 595 
622 78 726 918 162297 341 476 [100] 538 75 713 83 826 89 959 90 96 
163039 251 508 [100] 31 649 732 897 945 164039 63 83 86 91 94 
218 29 90 344 90 435 631 67 805 948 72 165019 76 111 64 253 75 358 
[200] 65 448 625 56 738 61 89 937 166070 [100] 86 158 85 411 T1 74 
538 58 659 91 766 840 167242 98 353 527 91 629 93 718 38 40 61 854 
903 168103 93 201 83 329 452 62 68 89 609 77 786 814 994 169099 
[100] 173 246 310 30 61 824 910 17 20 25 

170039 67 73 103 49 303 439 99 518 [150] 71631951 171321 
59 431 41 509 47 643 755 [100] 63 918 172082 184 296 313 434 519 
82 676 794 917 [100] 32 173013 119 74 234 [100] 59 87 402 12 78 643 
835 963 80 174091 159 229 97 373 [100] 463 642 774 961 175104 94 
205 50 61 86 303 652 762 28 [100] 979 
503 47 93 689 714 98 926 63 177054 105 55 209 452 520 91 745 53 
86 243 991 178034 [150] 35 43 [150] 277 349 425 [100] 546 58 69 


181276 79 318 12 438 

30 63 714 [200] 631 
183052 175 280 575 80 694 845 93 [100] 928 184062 94 108 [100] 77 
2°9 503 687 717 877 902 14 78 
91 339 62 410 88 667 746 80 807 187011 63 149 344 95 626 795 833 
931 183079 171 216 79 351 [200] 459 548 55 61 703 972 91 1809011 
186 457 95 510 45 610 94 [100] 763 820 10 94 


Y 


03 191 58 93 987 97012 41 88 152 90 93 291 432 [150] 47 85 588 85 
651 72 787 89 830 946 98067 188 95 209 379 [200] 461 682 1150] 703 
94 828 933 99019 190 229 302 33 511 659 764 91 952 


100102 8 93 208 8 [100] 321 49 624 34 67 83 940 8898 1010% 
57 61 176 364 564 83 930 54 102211 620 728 838 917 [200] 163003 


43 146 285 397 514 626 68 99 720 23 96 882 929 51 70 104111 240 312 
15 54 445 642 146 105028 69 73 85 276 373 743 [200] 79 879 900 78 
106062 193 230 347 457 [100] 61 659 78 740 918 25 107007 136 42 
360 755 64 78 866 964 92 108012 217 53 445 84 772 109105 307 402 
21 39 635 38 70 71 854 997 

110060 114 58 72 299 [100] 302 30 91 449 85 543 [200] 808 945 
111166 466 754 [100] 87 807 10 42 908 67 122013 215 445 591 659 
62 71 730 67 816 113031 153 285 97 363 480 649 839 114038 218 
421 542 659 825 115192 413 72 520 664 756 57 822 29 64 921 50 
116089 129 87 250 343 538 82 604 22 98 847 950 117045 109 77 243 
314 59 412 27 92 521 40 649 716 887 901 12 118053 309 633 785 857 
958 62 119296 438 597 797 903 

120082 225 75 447 502 50 729 810 [100] 967 11000 121228 302 
445 [100] 64 695 833 88 97 [100] 122094 [150] 229 563 95 694 
123210 340 552 [100] 690 893 983 124032 40 426 42 49 80 602 36 
[100] 86 716 82 817 49 900 7 58 125000 1 225 28 445 93 552 72 622 
126010 18 35 117 280 89 306 43 45 606 18 27 41 769 831 41 
61 82 923 31 64 127267 81 396 422 88 642 48 717 59 69 99 811 85 
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456 62 561 679 740 823 37 50 915 197011 158 216 
1 168040 102 58 78 
169199 242 44 61 


7 427 549 662 87 805 171089 101 


foco 180 —190 Mk. nach Qualität 
Juli 188,25—190,50—19 0 ME. bez., Juli⸗Auguſt 174,25—176,75 


105060 89 149 83 250 53 kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 


115059 78 146 | haften und in das nächſte Juſtizgefäng⸗ 


151041 47 175 278 | bericht erflatict und die Jahresrechnung 


8 | 


176075 108 [100] 318 406 87 bis 29, o neu geſchüttet und regulirt 


54 
158035 211 324 609 27 954 13 Hol im 
8 712 992 161123 89 321 447 jährige Obftnugung der Gärten wie der 


ezo 100 —120 Mutterſchafe 


bon 92% 17,80, Kornzucker excl. 38%, Rendement 17,00, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,30. Rubig. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 6. Juli 1892. 
Weizen 20,70 —21,70, Roggen 17.60 — 18,20, Gerfte 
14,50 — 1600, Hafer 15,00 16,00, Kartoffeln 4,50—5,00, 
Lupinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 


In Namen des Königs! 
Im Namen bes; NINE, 
In der Privatklageſache 
des Beſitzers Carl Blo d aus Sackrau, 
Privatklägers, gegen den Mühlenbeſitzer 
Ja eniſch in Neudorf, Angeklagten, 
wegen Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Grauden;z in der 
Sitzung vom 9. Februar 1892, an 
welcher Theil genommen haben: 
1. Gerichtsaſſeſſor Gieg fried 

als Vorſitzender, 

2. Kauſmann J. Marchlew afi 
von hier, 
3. Beſitzer Bohrſch aus Mockrau 
als Schöffen, 
für Recht erkannt: 

Der Angeklagte Ja en iſch 
wird wegen öffentlicher Beleidigung 
mit einer Geldſtrafe von 5 Mark, 
im Unvermögensfalle mit einer 
Gefängnißſtrafe von einem Tage 
beſtraft. 

Dem Privatkläger Block 
wird die Befugniß zugeſprochen, 
den verurtheilenden Theil des 
Tenors auf Koſten des Angeklagten 
im Graudenzer Geſelligen 4 Wochen 
nach Rech'skraft des Urtheils ein: 
mol bekannt zu machen. 

Von Rechts Wegen. 
(gez.) Siegfried. 


gefordert, 


Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Schorn⸗ 
ſteinfeger Auguſt Schaffur, unbe⸗ 


ift die Unterſuchungshaft wegen verſuchten 
ſchweren Diebſtahls, begangen in der 
Nacht vom 19. zum 20. Juni cr. zu 
Mockrau, verhängt. (7424) 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 


niß abzuliefern. III. J. 471/92. 
Grandenz, den 4. Juli 1892. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung: Geboren zu Königs⸗ 
berg am 30 Dezember 1841, 3 


In Gemäßheit der $$ 10 und 12 des 
Vereinsſtatuts vom 15. Dezember 1890 
werden die Mitglieder des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Vereins zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei zu der auf 


Mittwoch, den 13. Juli d. J., 


Mittags 12 Uhr 
in dem hieſigen Oberpräſidial⸗Gebäude 
(Sitzungs⸗Saal des Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums) anberaumten ordentlichen 


laden. (7442) 
In derſelben wird der Verwaltungs⸗ 


für 1891/92 zur Prüſung vorgelegt 
werden. 

Danzig, den 5. Juli 1892. 

Der Vorſitzende des Vorſtandes des 
Weſtpreußiſchen Vereins zur Bekämp⸗ 
fung der Wanderbettelei. 

gez.: von Goßler, 
Oberpräſident, Staats miniſter. 


Bekanntmachung. 


Auf der Chauſſeeſtrecke Bartnitzka⸗ 
Lautenburg ſollen 6 Stationen von 
à 100 Meter von Station Nr. 28,4 


, 7 

Ein Neityferd 
wird bis nach den Herbſt⸗ 

üdungen zur Aushülfe als 2. Pferd ge⸗ 
ſucht. Gefl. Anerbieten unter Angabe 
des Miethspreiſes, ſowie der näheren 
Bedingungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5931 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Von 2 elegauten 
Fuchs⸗ und braun 
7 und 4jährigen 


Stuten 


3 u. 5“ groß, vorz. z. Zucht, eine verkfl. 
Schwaan, Gr. Nebran. 


A be leis Ma te 
Tominium Wlewsk per Yantens 
burg bat einen 7459) 


Haypivallad 


„6 Fabre alt, 5! 5” groß, 


werden. Diefe Arbeit fol an den 
Mindefifordernden vergeben werden. 
ur Abgabe von verſchloſſenen, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ 
geboten babe einen Termin auf 
Montag, den 11. Juli 1892, 
Vormittags 11 Ubr, 
in meinem Bureau anberaumt. 
Die Bedingungen können ebendaſelbſt 
eingeſehen werden. (7080) 
Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗ 
Ausſchuß. 
Strasburg Wpr., 1. Juli 1892. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Nitze. Ruticorero, ſowie 50 vierjährige 
$. — 2 — 
Große Auktion. Hammel 
In der Poſthalter Gaull'ſchen zum Verkauf. 


Konkursſache werden bei Aufgabe der 
Poſthalterei 7439) 


( 
am Sonnabend, den 16. Juli d. J., 


von Vormittags 10 Uhr ab: 
19 ſehr gute Poſtpferde, 
5 Spazierwagen (darunter ein 
Coupee, ein H Ihverdediwagen und 
ein faſt neuer Tafelwagen), mehrere 
nn 2 bikes do 
litten, zahlreiche Pferde: a SES 
geſchirre, ſowie Stallutenſilien 8 es 2 
und gebrauchte Poſtillons⸗ et 98 
l Montirungsſtücke Dom. Sendzice bei Biſchofs“ 
in Dt. Eylau auf dem Poſthalterei⸗] werder verkauft (7301) 
0 Hammel 


grundſtücke an der Oſteroder Straße, 
und 30 Merzſchafe. 


Zehn LLjährige 


Stiere 


verkäuflich bei v. Ubysz in Tilliy 
per Neumark Weſtpr. (7198) 
3 55 augefleiſchte 


Hammel 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
St. Eylan, im Juli 1892. 
Die Konkur sderwaltung. 


Obſtpacht. 
Am 11. Inli er., 


Vormittags 11 Uhr, : 
biefigen Gutsbüreau bie dies⸗ — ie 


230 Merz: Hammel 
und 
86 Merzmutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Dom. Schön⸗ 
berg dei Sommerau Weſtpr. (7450) 


Alleen meiſtbietend gegen Hinterlegung 

der halben Pachtſumme verpachtet werden. 

Dembowalouka, den 2. Juli 1892. 
Die Guts verwaltung. 
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Suche für meinen (7223) 


Juſpektor : 
ldmöglich eine Stelle als Juſpektor 
a Bertectung des Pringipals. Der: 
fhe iſt 18 Jahre Landwirth und ſehr 
Hichtig im Fach. Anfragen zu richten 
an Direktor G. Lehmann in Memel 
Dſtpr., Milch⸗Magazin E. G. 
Ein junger, vermögender 
rauer 


\ 


toi hi cine Brauerei zu leiten, welche 
w ſpäter kaufen evtl. Yachten kann. 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift 7521 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


83 Jahre alt, 8 Jahre in Holzoeſchäften 
thätig, deutſch und polniſch ſprech., in 
Ausnutzung der Hölzer, Lokalverkauf gut 
bew. iſt, Kahn: und Bahuverladung ver: 
ſteht, guter Rechner. in ungekündigter 
Stellung, ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter 
möglichſt dauernde Stellung. Meldgn. 
werden brirflich mit Aufſchrift Nr. 7419 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein jung. verh. Gärtner 
in allen Branchen der Gärtnerei erfahr., 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7479 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Tüchtiger, intelligenter, junger Mann 


Materialiſt 


23 Jahre alt, flotter Expedient, mit 
Buchführung firm, ſucht, geſt. auf gute 
Beugniffe, ſofort Engagement. Meldg. 


werden brief. mit Auſſchrift Nr. 7476 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


> Gin Landwirth 
88 Jahre oit, beider Sprachen mächtig, 


welcher mebrere Jahre größere Güter be⸗ 


= boirtbichaftet hat — die letzten Jahre 


ſelbſiſtändig — wünſcht Stellung von 
ſofort oder ſpäter. Gefl. Meldungen 
werden bricflich mit Auſfſchrift Nr. 7469 
du: h die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein energiſcher Forſtbeamter 
elne Familie, mit vorzügl. langjährigen 
Beuguiffen, der 18 Jahre 3 große Forſten 
verwaltete, in Hoch⸗ u. Niederjagd, 
Culturen, Schueidemühle, Taxation 
und Kaſſenweſen erfahren, ſucht per 
Ottober bei beſcheid. Anſpr. dauernde 
Stllg. als Forſtverwalter od. Revier⸗ 
förſter. Gefl. Offert. unter. J. S. 18 
poftlagernd Breslau, Poſtamt 9, erb. 
Ein junger Commis 
„Materialiſt), Kleinſtädter, fucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, von gleich od. ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten unt. M. $. 25 


oſtla co Wehlau erbeten. (7529) 
Gin junger Wann 


Gelreidehäudler, der 3 Jahre in der 
Branche thätig war, ſucht Stellung per 
lofort oder ſpäter. Offerten u. J. P. 95 
poftlagernd Wart en burg erbeten. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine ander⸗ 
wellige dauernde Stellung (5478) 


als verheiratheter Diener. 
Th. Switalski, Schloß Laskowitz Wp. 

uche zu Martini eine Stelle 
als Hofmann und Schirrarbeiter. 
Bin in den 40 er Jahren d Gute 


eee 
972 95 ſtih. z. Dienft. Gel. Off unt. 
. 7534 an die Exp. des Geſellig. erbet. 


Eine gut "eingeführte Lebensver⸗ 
cherung mit ſehr günſtigen Tarifen 
ucht für Graudenz 


einen tüchtigen Agenten. 
Meldungen werden brieflich mit Auf: 
ſchrift 7492 durch die Expedition des 
eſelligen erbeten. 


Ein Commis (Materialift) 
mit guten 3cuaniflen verſehen und der 
polniſchen Sprache mächtig, findet von 
gleich Stellung bei (744 

G. Schweiger, 
Johannis burg Oſtpr. 
um ſcfortigen Antritt ſuchen wir 
. unſer Colonialwaaren⸗ und S-hant: 
eſchäft einen (7585) 
tüchtigen Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen eventl. 
pertönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Ww. Dorothea Salomonsky & Sohn, 

Pinne. 

Für mein Tuch⸗, Manufa tur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per 15. Juli 
einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der fertig polniſch 
ſpricht. Bei den Meldungen ſind Ge⸗ 
daltsanſprüche an ugeben. (7404) 
Ein Lehrling 

findet auch ſogleich Stellung. 
5 L Boß, Löbau. 
einem umfangreichen Material⸗ 
waaren⸗Geſchüft findet ein Be 
. „Aliwerheiratheter Mann 
a er Beſchäftigung. Meldungen 
f era ge 
ion 
Uigen bis den 12. d. Mts. erwartet. 


2 Die Suipektorftelle in $ 
Seewalde iſt beſetzt. 
—— — —— U TIRO. 


unſer Wentide: und Spiritus: 
Gele äft ſuchen wir zum 1. oder 15. Auguft 
einen tühtigen jungen Mann. 
Nur ſolche, die in der Branche ge⸗ 
arbeitet haben, wollen uns ihre Be⸗ 
werbungen nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen einſenden. (7212) 
Julins Sandmann & Co., Lötzen. 
2 Materialiſten, 1 Lageriſten 
4 um 1 auf, 8 Une 
verlangt ſofort H. Hanf, Berlin C., 
Ein junger, gewandter (7400) 
Expedient 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet und 
polniſch ſpricht, findet von ſofort Stel⸗ 
lung in meinem Colonialwaarens und 
Schank⸗Geſchäft. 
Ed. Lange, Dt. Ey lau. 
Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Juli cr. oder 
auch ſpäter einen in dieſer Branche 
erfahrenen (7322) 
älteren Gehilfen 
dem ich eventl. die Leitung des Geſchäfts 
übertragen kann. Nur Meldungen mit 
guten Empfehlungen werden berückſichtigt 
Otto Braun, Roſenberg. 
Für meine Colonialwaaren⸗Handlung 
ſuche ich per 15, Juli reſp. 1, Auguſt 
einen Gehilfen. 
Nur durchaus tüchtige und gewandte 
Verkäufer belieben ihre Offerten einzu⸗ 
reichen. Polniſche Sprache erforderlich. 
A. Biernacki, Löbau Wor. 
Ein Malergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (7484) 
F. Pruſiecki, Maler, Brieſen Wor. 


4 — 5 Malergehilfen 
ſucht ſofort C. Pisklorz, Maler 
Lauten burg. 
** 4 ‘ UNE] 
Ein Malergehilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. J Przybyszewski. Crone a. B. 


Einen Barbiergehilfen 


ſucht (7470) Reiſenauer, Schnlitz. 


Ein tüchtig. Tapeziergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (7468) 
J. Rach, Taprzier, Graudenz. 
Zum möglichſt ſofortigen Eintritt 
5 (7490) 


geſucht: , . 

Ein Blecharbeiter 
reſp. Schwarzblechklempner, der auch mit 
ſtärkerer Blecharbeit (Baſſins) vertraut 
iſt, das Bördeln und Vorreißen gründ⸗ 
lich verſteht, ſowie ein 
Anſtreicher und Lackirer 
der gleichzeitig die vorkommenden Repa⸗ 
raturen an den Betriebsriemen auszu⸗ 
führen hat, desgleichen ein 

tüchtiger Schmied 
der ſelbſtſtändiger Feuerarbeiter ſein muß, 
ferner ein zuverläſſiger 

Dampfpflugführer 
nebſt 2 Maſchiniſten für die Dampf⸗ 
1 Nur in ihrem Fach 
wirklich tüchtige Leute, denen an einer 
dauernden Stellung gelegen iſt, wollen 
ſich melden. Kommnick & Bertram, 

Neuſtadt bei Pinne. 


and 
Tüchtige 
2 Mihlſteinarbeiter 


$3 können ſofort eintreten bei 


F. Schmidt, 
Mühlſtein⸗Fabrik, Elbing. 
SRARRRERER 
Tüchtige Ofenſetzer 
erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung. 

Keſchner, Töpfermeiſter, 

(7302) Oſterode Oſtpr. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
auf gute Bauarbeit können ſofort ein⸗ 

treten. 740 Huhn 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


bs fofort dauernde und gute Arbeit 
8 


e (7018) 
F. Brandt, Tiſchlerei m. Dampfbetrieb 
Falkenburg in Pom. 


RAN 


Ordentliche Tiſchlergeſellen 


finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 

tigung. Schriftliche Anfragen werden 

berückſichtigt. Gute Brodſtelle für Ver⸗ 

beirathete. Orgelbau⸗Anſtalt Gehlhar, 

Hohenſtein Oſtpr. (7081) 
Ein 


aunenmacher 


findet dauernde Beſchäftigung bei gutem 
Lohn in Eylingshoe bei Liebemühl. 
—__2A Heruth, Bienlermeifter. _ 
Dominium Chinow bei Gr. Boſch⸗ 
pol Hinterpommern ſucht zum 1. Oktober 
einen verheirath. Förſter 
der die Forſtkulturen und den Holzein⸗ 
ſchlag gründlich verſteht, in ſchriftlichen 
Arbeiten gewandt und gut empfohlen iſt. 
Zunächſt bitte Zeugniſſe einzuſenden. 
Nur ein nüchterner, zuverläffiger, 
verheirathet. Schmiedemeiſter 
der auch die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet von Martini cr. 
Unterkommen bei (74 
Gorski, Roagenbaufen. 


2 Stelmach.⸗Geſ. ſucht v. ſoglei 

A. Nies 5 be oh 2 * 
tellmachergeſellen 

finden inne bei 7225) 
F. mann, Löbau Wpr. 


5066625 
Tichlige Maſchiuiſten 


für Dampfdreseh maschinen 
finden dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei (7314) 


J. Gnuschke, Culmsee. 


ASSSESIOSSESS 


Einen zuverläſſigen zweiten 
Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort (7464) 


Schindler, Bäckermeiſter, 
Marienwerderſtraße. 


Ein ordentl. Bäckergeſelle 
findet bei mir ſofort Stellung. Reiſe⸗ 
geld wird vergütet. F. Skrodzki, 
Bäckermeiſter, Ortelsburg Oſtpr. 


Ein Mühlenbauer 


der durch Zeugniſſe nachweiſen kann, daß 
er im Aufſtellen und Montieren der 
neueren Maſchinen ſelbſtſtändig iſt, kann 
ſich ſofort melden in Mühle Bialken 
per Sedlinen. (7261) 

Zum 1. Oktober oder ſpäter wird 
für eine große Wirthſchaft bei Danzig 
mit intenſivem Betriebe und ſtarkem 
Rübenban E (7032) 
ein erſter unperheirath. Beamter 
geſucht. Reflettanten, die ſich über ihre 
Befähigung und Zuverläſſigkeit genügend 
ausweiſen können und denen um eine 
dauernde Stellung zu thun iſt, wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Einreichung ihrer Zeugniſſe 2c. 
unter Nr. 7032 an die Expedition des 
Geſelligen wenden. 

Dom. Zurawia bei Exin ſucht 
zum 1. Oktober d. Js. einen deutſchen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 

uuverheir. Hofinſpektor. 
Derſelbe darf nicht unter 25 Jahre alt 
ſein und muß mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut ſein. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen zu richten 
an den Adminiſtrator Arnemann, 

(7306 Zurawia. 
Ein energiſcher und nüchterner 
Inſpektor 
von ſofort geſucht. Baie Bor: 
ſtellung Bedingung. ehalt 360 Mk. 
Do m. Eichenhorſt bei Driczmin. 
Inſpektor 
nur mit ſehr guten Zeugniſſen über 
langjährige Stellungen, der polniſchen 
Sprache kundig, findet bei 750 Mark 
Gehalt (falls eutſprechend bald mehr), 
auf einem weſtpreuß. Dominium ſofort 
Stellung. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7375 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 
O A Fer 

Ein ſolider Wirthſchafter 
mit mehrjähriger Erfahrung und Ener⸗ 
gie findet bei 450 Mk. Gehalt Stellung 
unter Leitung des Herrn vom 15. Au⸗ 
guſt cr. in Ganshorn bei Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. (7453) 

Ein tüchtiger, energiſcher (7454) 

Wirthſchaftsbeamter 
findet fofort Stellung in Maſſanken 
bei Rehden. Gehalt 300 Mark excluj. 
Wäſche. 

Auf dem Dominium Klukowob. 
Flatow wird bei ſofortigem Antritt ein 
Hofbeamter 

geſucht. Gehalt 350 Mark. 


Verheir. Wirth, Stellmacher 
und mehrere Inftlente 


mit und ohne Scharwerker, finden theils 
ſofort, theils von Martini ab gute 
Stellung auf dem Dom. Slos zewo 
Kreis Strasburg Weſtpr. (6858) 


Juſtleute und 
verheir. Pferdeknechte 


finden zu Martini cr. bei hohem Lohn 
gute Stelle in (7520) 
Kl. Schönwalde. 


Gut Neuen burg ſucht zu Martini 
dieſes Jahres: (7494) 

1) 1 verh. Inſimaun 

2) 1 verh. Pferdeknecht 

3) 1 verh. Ochſen⸗Ratheier 
der im Winter mitdriſcht; ſämmtlich 
mit 2 Scharwerkern. 

Ein Hofmann 
nüchtern und zuverläſſig, mit guten 
Atteſten findet zu Martini Stellung in 
Gr. Jauth ep Rofenberg, Neumann. 

Arbeiter 
finden Anſtellung bei Zimmermeiſter 
F. Kriedte. 
Ein unverh. Kutſcher 
ſofort geſucht, da der jetzige zur Dienft: 
leiſtung eingezogen iſt. 3 
Powiatek bei Jablonowo. 
Steinſchläger 
n d de Beſchäfti (64 
* age ter, on AR = 
6 


temáber 


co 
o 
— 


35) werden zu Vorſchloß ene 


4 Pferdernechte, 
1 Schäfer und 


1 Kuhfütterer 
finden zu Martini bei En: Lohn Stel: 
lung. Brauns, Gr. Schönbrück. 


1 verh. Vogt mit Scharwerker 
1 verh. Schmied mit Burſchen 
1 verh. Stellmacher m. Scharw. 


ſucht Dom. Kamlarken b. Kl. Czyſte 
Zwei Lehrlinge 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen können 
ſofort eintreten. 7408 
Jacob Rau vorm. Otto Höltzel, 


Eiſenhandlung. 


In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchüft findet z (7401) 
ein Lehrling 
aus gutem Haufe mit erforderl. Schul: 
bildung Stellung. 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Herren⸗Confections⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Ferner (7195 


einen flotten Verkäufer 
mof. Conf. Der Eintritt kann per fo: 
fort oder 1. Auguſt erfolgen. 
S. Michel, Culmſee. 


Einen Lehrling 


aus achtbarer Familie, ſucht per 15. 
Auguſt ev. 1. Sept. für fein Herren-, 
Damen: u. Knaben⸗Coufektions⸗Geſchäft 
(moſaiſch), bei freier Station zu engag. 
N. Bieber's Bekleidungsbazar, 
Elbing, Fiſcherſtraße 18. 

Für mein Herren⸗, Knabengarderoben⸗ 
und Damen⸗Confections⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt p (7444) 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen, aus 
achtbarer Familie und der polniſchen 
Sprache mächtig. 

S. Schendel, Inh. Paul Pommer 

nowrazlam. 


kräftiger Lehrling 


mit guter Elementarſchulbildung kann 
ſofort eintreten bei (7458) 
O. Smolinski, Conditorei, 
Rieſenburg. 


Lehrlingsgeſuch. 
Ein Sohn achibarer Eltern findet 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 


als 
gLehrling WR 
Stellung in einem Hotel unter direkter 
Leitung des Prinzipals. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 7446 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Fiir Frauen und 
Mädchen. 


Eine junge Dame 
kath. Conf., geprüft für den Unterricht 
an höheren Töchterſchulen, ſucht ent⸗ 
ſprechende Stellung in einem guten Hauſe 
oder einer Schule. Auskunft ertheilt H. 
Mohr, Bromberg, Poſener Platz 10. 


Ein gebildetes, junges Mädchen, 
in allen Zweigen eines ftädtifchen Haus: 
haltes erfahren, ſucht von Mitte Auguſt 
oder ſpäter Stellung als Geſellſchafterin 
oder Stütze der Hausfrau Gefl. Off. 
mit Gehaltsangaben unter C. D. poſt⸗ 
lagernd Culmſee erbeten. (7429) 

Eine junge anſpruchsloſe Frau 
mit e. Kinde ſucht Stellung als Stütze 
der Hausfran, am liebſten bei einem 
últ. Eyepaar. Gefl. Off. erbitte unter 
H. B. poſtlag. Langfuhr bei Danzig. 

Bitte Herrſchaften um Be⸗ 
ſchäftignug im Aufwarten 

uf einzelne Stunden oder auch auf den 
anzen Tag. Wwe. Jankowski, 

(7159) Grabenſtraße 15. 


Eine gewandte Kaſſirerin mit 
guten Zeugniſſen ſucht per 15. Juli reſp. 
1. Auguſt Stellung. Gefl. Offerten er⸗ 
bitte unter Nr. 8901 an die Expedition 
der „Danziger Zeitung“. (7238 


Als Wirthſchaftsfräulein 


ſucht eine ſolide, gebildete, in allen 
* des Haushalts, ſowie der feinen 

üche erfahrene Dame, 26 Jahre alt, 
katholiſch, vom 1. oder 15. Auguſt cr. 
Stellung in feinem Stadt⸗ oder Land⸗ 
haushalt zur inneren Führ. der Wirth⸗ 
ſchaft. Gute Zeugniſſe und Referenzen 
ſtehen zur Seite. Gefl. Offert. erbeten 
an Frl. Hugen, Danzig, Holzg. 4a. 


Ein junges anſtändiges Mädchen 
aus achtbarer Familie, das die doppelte 
Buchführung erlernt hat, ſucht Stellung 
von ſofort, um ein Geſchäft, gleichviel 
welcher Branche, zu . Augs 
geſchloſſen iſt das Fleiſchergeſchäft. 

Meld. werd. briefl. m. Aufichr. Nr 
7269 d. die Exped. des Geſelligen erb. 


Eine Kaſſirerin 
findet in einem Colonialwaaren⸗Geſchäft 
dauernde S 


a ſtändige 


Zum 1. Oktober Hird Ane erfahrene 
Erzieherin 


für 3 Kinder im Alter von 7—10 Jahren 
geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte an Frau Rittergutäbefiger 
Hertell, Wenzlaub. nee, 


Bias cents era 
Eine gegr. ev. Erzieherin 
mit beſch. Anſprüchen wird zum 15. 
Juli cr. Ke Off. nebſt Zeugniſſe 
erbittet A. Clauſiu s, Kgl. Förſter, 


Forſth Wildungen p. Eiffier Wpr. 
Geſucht 1 Kindergärtnerin 


zu fofert oder 1. Auguſt für ein zivels 

jähriges Kind. Zeugniſſe, Gehaltsan⸗ 

ſprüche und Photographie erbeten an 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 


Eine geübte ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 
w. für 1 kl., fein. Putzgeſch. z. 15. 2. 
geſ. Stell. dauernd m. Fam.⸗Anſchl. Off. 
m. Gehaltsang. w. briefl. m. Auffchrift 
Nr. 7417 d. d. Exp. des Gef. erbeten. 
Eine tüchtige (7162) 


a 2 1] 97 
Putzdirectrice 
welche auch im Verkauf bewandert iſt, 
findet dauernde Stellung. Offerten mit 
Photographie u. Gehaltsanſprüche erbet. 
Guſtav Reinke, Marienburg Wor. 

Suche von ſogleich für meine Bahn⸗ 
hofswirthſchaft ein anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau und Hilfe im 
Geſchäft. Handarbeit erwünſcht. Ges 
halt 120 Mk. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7434 durch die Ex⸗ 
pedit. des Geſellig. e b. Maike verket. 
Suche ein gebildetes 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, 
ohne gegenſeitige Vergütung. Daſſelbe 
muß in Handarbeiten geübt ſein, ſolche 
vom Lande, die ſchon einige Kenntniſſe 
vom Kochen haben, werden bevorzugt. 
Offerten nebſt Pho“ ographie unter Nr. 
7516 an die Exped. des Gel. erb. 


Ein junges evang. Mädchen 
wird zum 15. Juli zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. Familien⸗Anſchluß. 
Dom. Jaronty bei Inowrazlaw. 
Ein anſtänd. Mädchen 
welches ſchon in einem Hotel am Büffet 
eder als Schleußerin thätig war, kann 
ſich fojort melden. Photographie nebſt 
Zeugnißabſchriften erbeten. (7382) 
Solef Weiß, Hotelier, Ko ften 1. Y 


Wirthſchafterin 
wird für ein kleines Gut zur Führung 
des Haushaltes unter der Hausfrau mög⸗ 
lichſt zu fofort geſucht. Dieſelbe muß 
gut kochen und backen können, im Auf⸗ 
ziehen von Federvieh bewandert ſein und 
ſich über mehrjährige Thätigkeit als 
Wirthin mit guten Zeuguiſſen ausweiſen 
können. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Krüger, Emilienthal 
(7179) bei Liebemühl. 


Suche ſofort eine fleißige ſelbſt⸗ 
o (7197) 
Landwirthin 


für eine kleine Landwirthſchaft. 
Frau Rentier Kuke, Landsberg a. W., 
Wormsfelderſtr. 
Geſucht 
von gleich reſp. 1. Auguſt unter Leitung 
der Hausfrau > , (7438) 
einetücht. auſpruchsl. Wirthin 
vertraut mit der Küche, Bäckerei, Feder, 
vieh⸗ und Kälberaufzucht. Milch wird 
nach der Meierei geſchickt. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter A. B. poſtlagernd 
Peitſchendorf Oſtpr. erbeten. 


Eine Meierin 
die gleichzeitig in der Wirthſchaft be 
hilflich iſt, auch das Kälbertränken ver⸗ 
ftebt, findet von gleich Stellung in 
Plenkitten per Wodigehnen, 
Kreis Mohrungen. 
Eine Köchin 
mit guten Zeugniſſen, wird von fofort 
fürs Land eels Dfferten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7518 au 
die E. ed. des Gef. erbeten. 

Eine zuverläſſige, (7430) 
rüſtige Kinderfrau 
findet Stellung bei - 
J. Goerg, Schönſee per Podwitz. 
Ein älteres, zuverlaſſiges, ſauberes 


Kindermädchen oder 


Kinderfrau 
ſucht vom 15. Juli (7502) 
Frau Hauptmann Kiep, 
Getreidemarkt 21. 

Ein anſtändiges Dienſtmädchen pes 
gen hohen Lohn od. eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag ſoſort geſucht. (7466 

Alteſtraße 14, 2 Treppen 

Geſucht zum 15. Juli em ertahrench 

Kindermädchen 


„auf's Land, welches W⸗ißnähen kann 


u. Stuben reinigen; Waſchen u. Plätten 
erwünſcht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7480 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Eine Köchin und ein Stuben⸗ 
mädchen empfiehlt Fr Koslows ka 


Eine alleinftenende Frau ſucht Nuß 


ten | warteſtellen. Nonnenſtraße Nr. 7, im 
(1509 


Hinterhaus, 1 Treppe. 


— AAA A A  ———————— B7!.... 


Id dio mit einer Waggonladung > 1 
w tat weißgtaficie® Soolbad Inowrazlaw | Phosphorsauren Kalk 8 
„ esskebiges chr. Je eee e Fe Lager sämmtlicher Nolkereihedarfsartikel Sonnabe 


ſildiges an der Weichſel zum Verkauf.] Hrn. Woydt zu richten. Die ſtädtiſche Verwaltung des Soolbades. 


. ů 1 — Pergament 1 
Zahnleidende. Witte genau auf meine Firma zu achten! gettaichtes Pergamynpapier 0 


Mein Geſchüft befindet ſich jetzt im Haufe des Herrn Marcus 
Goetz, neben der Eiſenhandlung des Herrn J. Schwitulla. 


Dl. Pottlitzer, riefen Wyt. 


Expedition, Martenw 
einzelne Nummern 
Marienwerder 18 Pf. 


Vom 10. d. Mts, ab bin 
ich auf ca. 14 Tage ver- 
reist. (7310) 


Ferd. Ziegler «Co. Bromberg 


= tlich für 
&. W ilhelmi, Gerantwor e 
oo" ad, rre Únitándeyalver will ich meinen floitg Briefe Mdrefie: „ 


Mein Grundſtiick 


½ Stunde von Bromberg belegen, 18 


Morgen groß, mit Garten und ſehr er⸗ Gaſthof 


tragreichen Spargel⸗ Anlagen, bin ich | (Materlolgeſchäſt verpachtet), bei 3: bis 
u au 1 ety 4000 Thaler Anzahlung verkaufen, —— 


Wwe., Jägerhof bei Bromberg. Bairiſch monatlich 18 Tonnen, viel ; 
Beltellm 


Poststr. 466, Poststr. 466. 


Kerbschnitzerei. | 


Gegenſtände, Aufträge prompt, 

Unterricht. Bei Aufragen bitte Brief: 

marke einzulegen. Frl. M. Funk, 
Danzig, Mattenbuden 32, 2 Tr. 


_ Danzig, Mattenbuden 32 2 Tr. 
8993390565580 
® 


Meine 


dampfdreſchmaſchinen 


as ,Rademanns Kindermehl“ zum besten — Pp 
ry 2 a on a y 
Nährmittel für Kinder | over ieee, |@OOOSISSOCO In da ds 
acht! ER zu aufen oder zu pachten, am lie len onnemen { 
; Ahr aOR Rentengüter. mon das Bla 


i ‘ bietet alle Vortheile der Fe 
RN renga Hafergrütze ohne deren Expedition des Geſelligen erbeten. 


neee | Weiß: und Braunbier u. f. w. (6990) 
Suche ein nachweislich gut gehendes Emil Freter, Köslin, III Kronen 


Reſtaurant 


: ¿ Nachtheile. Hafergrütze bleibt im Magen des Kindes unver⸗ . K 7 Wer dei 1 
cien den Herren Gutsbefinern = daut und führt dem Körper felbft keine Nährſtoffe zu; Ein Grundſtück Dienstag, den 12., uſchienenen N 
erwendung gegen Stunden : : : : 
miethe unter Zuſicherung vor: wenn es bisher dennoch verwendet und feitens der Aerzte von ca. 300 Morgen durchweg Weizen⸗ und Mittwoch den 13 Juli will, muß hier 
trefflicher Leiſtungen beſtens em: ir Mich digte ſo ke u. ro Hate nde 25 e 05 . mit e , ed 9 Der bisher 
R ünſe : ie 1 ockig u. alſo verdaulich macht. un aber iſt für ehr höner Winterung, 1/9 Y eile von | finde ito ger einein 
pfohlen. Bezügliche Wünſche woll ab Cie and d een biegen, finden weitere Verkaufstermine Spiel“ von 


mir gütigſt mitgetheilt werden. 
I. Gnuschke, Culmsee. Fe 
BEee998:59938@ 3 


ianinos für Studium u. Unter- 
richt bes. geeignet, 
Kreuzs. Eisenbau, Höchste Tonfülle. 
Frachtfr. auf Probe.Preisverz. franco, 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich, 
Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
518) Pianino-Fabrik. 


| Feldeiſenbahnen 


von Rentengüter-Parzellen der unentgeltlich 
Vorwerke Lubani und Lipini, Poſtkarte von 
Station Pruſt, Kreis Schwetz ahr haben w 
Weſtpr., auf dem Vorwerk Liv ungen aus | 


wenden an (745 jah = Monat | 
Gebrüder Thiem, Dirſchau Wyr. pini ſtatt. (7209) 4 „ 


Avis! Flatow Weſtpr. Sohn“ zum 


welches ſich auch zur Milchwirthſchaft 

ſehr eignet, haben wir bei einer An⸗ 

zahlung von 20—25000 Mark unter 

günſtigen B dingungen zu verlaufen. 

Reflettanten wollen ſich geſälligſt direkt 
7451 


wöhnliche ebe bisher dem Magen des Kindes zu⸗ 
gemuthet wurde, beſorgt bei R demann's Kindermehl die 
Fabrikation; das Mehl ſelbſt iſt leicht verdaulich, in allen 
Theilen löslich und beſitzt ebenſo wie Hafergrütze die 
Eigenſchaft, die Milch flodig und nahrhaft zu machen. 


ademanns Kindermehl if nicht wie unverdau E 
8 . . ee e TELE 


\ i Hafergrütze Rohproduct. 
R Kindermehl e 


ſtändige Gefahr für das Kind: Mit Rademanns Kinder» PA 
mehl genährte Kinder leiden nie an Ver dauungsſtörungen, E 
gedeihen nach dem Ausſpruch von Autoritäten wie Geh. 
Med.⸗Rath Prof. Dr. Henoch⸗Berlin, Geh. Me: 

dieinalrath Prof. Dr. Schatz Roſtock, Prof. Dr. 
uffelmann⸗Roſtock rc. ꝛc. vortrefflich. 


8 Ki wird nach ſtreng wiſſen⸗ A 
R Kindermehl e 


Ein für alle Zwecke geeignetes 


Das Anſiedelungs⸗Bürtan. ae 
a mit großem Hof und 


E H. Kamke. 
arten, an furquentefter Straße in 


Graudenz belegen, welches fic) in feinen 8389365880683 : quise den 


Barterre - Ramen zu jedem Geſchäft, ——— ll egievung, a 
ganz beſonders auch zum Rejtaurant — | Reichskanzler 
! , mit Garten (letzteres ein Y dürfniß $ a | Immer fare: 
dis Magens in den erſten Lebenswochen und ⸗Monaten in dieſem Stadttheile) eignet, iſt zu ver⸗ 4 Die neuef 

in Culm, Graudenzerſir. licht folgende 


ne hei ae i is ae ano en Bal mieber, eventl. ſpäter zu verkaufen. 

isher in den Handel gebrachten Kindermehlen vorzuziehen, ] Reflectanten erfahren Näheres brieflich sf y h U. 

welche durch feine Vermahlung zwar die Faſerſtoffe be: unter Nr. 7432 durch die Expedition a h, Ane ende, \ 1) Erl. 
des Geſelligen. Kirchenſtraße 15, im Laden. (5924 Ml u. i 


ſeitigen, dabei aber ebenſo wie Hafergrütze unverdaut 
a + Y E Stimmunge 
Offerten!) nac be 


d bleiben und Si es Nährwerth beſitzen. Bat ‘ 5 
t i ann mit aſſer oder 
R ema nns Kindermehl Flechbrübe I e 
Der Rittergutsbeſitzer Herr Plehn vi Sr 
Gruppe beabfichtigt von dem Gui ae 


werden und bietet, mit Milch angewandt, eine ftándige PE 
erg bab De But: ae si ae 
rankheitsſtoffe zugeführt werden. ühe leiden häufig ＋ ¢ 2 ; : pe N 
an Krankheiten, haa den Gebrauch der Milch nur nach Ein Grund tite chia ote nad en da beider: \ lounte, fo lí 
ſorgfältigſter Abkochung geftatten. Den Müttern aber 8 Anse ee a 7 und innere 
ehlt in der Regel jede Kontrole über den Zuſtand der 184 Morgen ſehr guten Ackers, m. gufen Neu⸗Marſau — Pose o: Micbrenia auswärtige 
ilchthiere. Mit Rademanns Kindermehl als Zuſatz Gebäuden, vollſtändigem Inventar, fefter | ferner Aus; Ben olche Buriic 
Hypothek und guten Kaufbedingungen ferner das an Bewohner von Caro uslande fo 
zum ungefähren Preis von 39000 Ml. . W Majeſtät de 
ue Anzahlung nach Uebereinkommen. zur Einrichtung von (7486) y don ſelbſt 


bekommt dem Kinde auch die ſchlechteſte Milch, da deſſen PB 
er +, ” thatſächliche 
Ein Grundſtück 


und unter ſtändiger Berückſichtigung der Verdauungskraft 


==. 


empfehlen i (1200) 


Hodam & Ressler, 


A Danzig, Grüne Thorbrücke. 


— 


Beabſichtige einen von meinen beiden 
gut erhaltenen 10—12pferd. Garett ſchen F 


Jampfdreſchapparat 


u. günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Wittwe Helene Klaaßen, Maxeeſe 
bei Marienwerder. (6670) 


Maſchinen ganz neuer 


erhöht 
und alle Bakterien tödtet. (3488) 


. Kinder, die weder bei Hafergritze, noch auch bei anderen 
Be Kindermellen Fortschritt machten, gedeihen bei „Rade- 


Anwendung den Siedepunkt der Milch weſentlich 
der Zeit ar 


on E 
5 A | den. E 
400 Morgen guter Boden, mit guten Renten ſitern fb} 1 
sE ees ectiver, 
Gebäuven, vollſtändigem Inventar 0 , prvcifellos * 


2 Milchkühe —, feſter Hypothek, für 


. 4 0 5 

Trockeuſtärkefabr. 3 sé noff j den mäßigen Preis von 72000 Mark.] zu verkaufen. e 

nel. fümmtl. Zubeh, Dampfbetr., 400 manns Kindermehl vorirefflich ! Anzahlung nach Uebereinkunft. N a Herr Plehn hat mich mit der Aus: os — 
tr. Verarbeit, bei. Verhältn. ſofort weit Ei G 0 dſtück führung dieſes Geſchäſts beauftrage Bismarck 

unt. Koſtenpr. zu verkauf. Meldungen Rademanns Kindermehl if in den Apotheken, Droguerien I run U Zum Abſchluß der proviſoriſchen Bees ihrer Regie 


träge werde ich am 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7055 und Kolonialwaarenhandlungen zum Preiſe von Mk. 1,20 pro Büchſe 350 Morgen durchweg Weizenboden, könnte, der 


durch die Exped des Geſelligen erbeten. ES 12 fl celts a einem ne tiny & 2 . mit n eect ed Countag, den 17. Juli er., se zu 
nian fic) gefl. an Rademanns rmittelfabr ran 0. und Inventar, zu dem billigen Preiſe von Nachmittags 1 Uhr, p rmächtigu 
Schleuderhonig Frankfurt a/M., Hochſtraße 31. ; von BO plots fees 1 M und me = | 4 ey 
a Gtr. verkäuflich be 7471) ee = . : . EN mäßiger Anzablung, ſowie gröſtere 18. ai offnung | 
Lehrer Jeske, Buchwalde. ER ER OS NEH WON * ee as 5 Api os Se oo | Aue ba 
Wegen Aufgabe der Böttcherei + 3 Laſſermühlen⸗Grundſtücke. Gaft in dem Gaftoofe des Herrn Loerke ik egug au 
find rolhbnchene (7174 Münchener Pschorrbrau hänfer, „Otanercien 16, Une Ber Algen dener amule fein var doe 
* 2 . . .. Lab 7 N Pen ] merke: 

N ' 7 ſicherung der beſten Bedienung. Die näher : y Bot 
Bulertonnen, Tonmenftibe) Nürnberger Freiherrlich von Tucherhrän [xa eirmsrenener mn | "in gun tal game unk PO Kamen 
(bearbeitete und rohe), ARAN A vereinbart werden. zien tell 
Bod N Bernhardé-Bromberg. Mein Grundftüct in Garufee| 2. Yi Atiglus dee prop. Folgendes 
0 en 0 3 W 3 5 Stadt, iſt Umſtände halber von ſofort Berträge il der zehnte Theil den näherung | 

billig abzugeben. c N billig zu lm Bu 00 5 als Kaution zu e n es 
Dom. Wildenhoff Oftpr. ’ : __ _ drtmann, Darbsott . Ti: Länder in können an den den näherung! 
ine eae fahrbare Reines Prima l Alen werder e 1255 ie N fe 

y BE * J 

den. ] d } 

Lokomobile > N estanca beehre ich mich zu den $ au de 

10 pferd., Zwillingsmaſchine, iſt prels- | a Omas- IN la = ( ift ein größeres Colonialwaaren- u.] bezeichneten Terminen ergebenſt einzun auſe nib 
werth zu verkaufen. Gefl. Offerten MM E fe Delikateſſen⸗Geſchäft ſofort zu ver⸗ | laden. der conven 
eons . syle dl LP — — feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — faufen refp. zu verpachten ge as Koslowo bei Zerespol, } ee 

rped. en. S P 5 ai 5 . W.¿ i i 2 maßre 

ur e Exped. des Geſelligen erbeten ab meiner in Danzig Saanen l oder franto jeder ee thre im Juli 1892. ] ha, af 
. — ——— — — — | werden. ( 


A. Mundelius. 
Geschäfts-u.Grund- — = u 


stücks- Verkäufe. nenden Y 


zu machen 
Die Ve 
tufen durch 


20000 Mark e ds 


Ein Gut 
1300 Morg. guter Boden, gute Gebäude, 
Il Ehaufiee und Bahn, ſteht zum Verkauf. 
Drews, Kl. Nogath. 
Mein in Lautenburg Wpr. beleg. 
Grundſt ic 


PrimaChili Salpeter, Superphosphat 
Kainit fowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgaran tie. 


Geldverkehr. 


Ein eingeführtes, gut gehendes 


Comnmiſſions⸗Geſchäft 


(Getreidebranche bevorzugt) wird 


4 in welchem 35 Jah. hindurch ein Material: | fuche auf ein 903 Morgen großes Gul | Wien, d. 
su un sech briefl. mit Auf: | PA A Fe Muscate u. Schankgeſchäft betrieben wurde, be⸗ {ude at) der landſchaftlichen Taxe. „N. Fr. 
drift, Nr. 7201 durch die Expedition oe © Oo abſichtige ich von fofort zu verpachten Angerburg, den 5. Juli 1892. y atriotiſch € 
es Geſelligen erbeten Er z \ X re 940 ver ade Deus: 1. Da: pa Art, Rechtsanwalt und Notar. riefen qu k 

; - — 5 abren beftehende \ O rr ——————_———_ 

Ein Vier⸗Familienhaus Landwirthsehaftl Maschinenfabrik Kalt ue eilen Gide’ in oder | IA E Fooeen tn 
mit etwas Land und Bleiche am Fluß + 0 pi 525 fof. zu verpachten. Julie R aer... Oeſickreich 
pert. Frau A. Horwicz, Marienwerder. Danzig Il. Dirſchau. FFT Reelle Heirath! f Fürſten Y 

1 300 Morg. gr., gut. Bod, 2 PUERTA eee EF tingſchätzu 
In Gu y gute Gebäude, Chauſſee u. Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle fteht unter Controle der Ein Materialwaaren⸗ Für e. ſympath. u. fein geb Se a 
Bahn, zum Verkauf. Offerten werden Verfuchsitation des Ceutralvercind Weſtpreußiſcher und Schauk⸗Geſchäft, oder eine Dame a. Fam m. viel 7 1 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6830 durch Landwirthe. (25078 gute Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 4 100 R udieng £ 
* : 2 4 Herzensbildg., 500000 Mk. Ve 
ie Expedition des Geſelligen erbeten. oder in der Stadt wird zu pachten geſucht. mög, ſuche ich e. hierzu geeignet ganz unal 
ch fude cin kl. Grundſtück mit Offerten werden brieflich mit Aufſchrift u. berecht. Herrn. Selbſſreflelt amtlichen 
utem Boden 40 taufen oder zu pachten ! EB REES BEER =e Nr. 6987 durch die Exped. des Gef. erb. Schilder. d. Verhältn. u. Riidporta und dem 
it 68000 ME. Anzahl. Off. mit ge-] Etreichfertige Oelfarben, Firniß, 20 Gtr. gelben Senf Ein Haus mit eingerichtete Bäckerei wenden fi) an Julius Wohlmanz; e f 
lun Grünfutteranb au, hat billigſt ab: zu verkaufen. Näheres bei (7507 Breslau, Oderſtr. 3. Abſol. Digg hätte, fig 


18.7 Beſchreibung w. briefl. m. Aufſchr. 


Lacke u. . w. ent billigſt 
7530 d, d. Exped. d, Geſell, erbit Dessonneck. zugeben (6337) 2, Leetz. Frau Hirſch, Eirchenſtraße 7. verſichert, aher auch gefordert. 


